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ene Nahost-Gespräehsnmde - Thema 
des Treffens Kissinger - Gromyko 


'•’ y-kusaonnhifclg Henry KfasJn- fcommnntetlschcn Siegen in 
bat skh gestern nach Europa Kambodscha und in Südviet- 
^' feben. Er wird beute in War nam weiden die Atuäemmnister 
" V..; dem sowjetischen Amsenmf« beider Länder zusammen trcffen. 

Andrej Gromyko koufane- Antvergangenen Dienstag er- 
• GespMstbemea sind vor KHrto Kjssmger in St. Lotus, 
": an fie Nabost-Frage und die die sowjetische Neigung, jede 
herufung der Genfer Kaufe« .jstralegiscbe Gelegenheit" aus- 
">•; Sr . zuufflzen, stelle eine schwere B e- 


m ewr*«*! 

4M »«* d'f ■ • 
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- ii Jes weite r en wird der'Atom- kstang der Detente-Politik dar. 
!r ‘-.OTwrtrag und das Abkommen Am darauffolgenden Tag hatte 
':.t die Begrenzung der stra- Gromyko an der J3etente~Bo- 
-vischen Waffen zur Diskusäon reztschaft Kissingers" m einer 
' Presseerklärung gezweifen. 

' -■Ans Wien wird sich Kisslnger . • __ 

'"»'sh Bann, tweb Westberlin und KEINE VEBMCHTONG 
b Ankara begehen. THRAFTR 

r* i Pie g es tern ans gut mU fr Aus gut unterrichteten Krcä- 
[ifj iteten Krisen in Wien von sen in Kairo wurde spät abends 
S 4er gemeldet werde, dürfte gemeldet, Sadat habe jjnr in 
der ywBMMwiVnBft der sehr nebensächlichen Fragen ei-1 
. staunfadster der Snpawäcb- ne g em einsame Haltung der ara- ! 
ferfiber »wtofcfaA# wenden, bischen ^onfhonfatioosstaatea* 
fr Genfer Konferenz • her- erzielt. Von der Vernichtung 
-teschobe« and vpr&uBg der Israels könne keine Rede sein. 

• mcfi Wiednaubabme Es wurde vereinbart, nicht mehr j 

Rfeshg gjse^rfcfce im dm Vermtihtmig Israels snzo-! 
iö, oäen unternaminen streben, doch fam man überein, 
len soIL ZwdtVrkbfigster dass die Araber die besetzten! 
kt soll die Frage *»"« Ab- Gebiete mit Gewalt an sich 
•"vitMij zwischen den Gro»- rossen müssten. Da dies jedoch 
über die Begrenzung kaum gelingen wird, sollten die 
strategbehen Rfisterig seht. Araber dio M RDdMrobemng" mit 
um eisten Hai seit den anderen Mitteln versuchen. Be¬ 


schlossen wurde, dass Sa dal 
Präsident Ford um „Druck auf 
Israel" ersuchen wird. 

r™ 
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I kcwferenz 5 

3 Abs flowjetiacben KrelsenS 
■ h Wien wirst gemeldet, fr E 
Sowjetunion sä mdit bereit, 5 
»4fe zweite Geige im Nahost-1 
fa mm i» unter Dirigent KIs- £ 

eänger za apiden. Mau nimmt! 
an, da» Gromyfco den Vor- 5 
schlag Rbrfn ge es, eine neneS 
GesprädKXimde im Naben | 
Osten eäzznleften, ablehneu 1 
■ad die Abhaltung der Gen- £ 
jfer Konfcxenz Vorschlägen 5 
wW S 
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Sadat fordert von der PIO Entscheidung 
über ihre Teilnahme an Genfer Konferenz 




ertöehferf 

Die Ban-Politik der Rc&enmg 
hat eine Aendertmg erfahren. 60 
Bauprojekte, die bisher nicht in 
Angriff genommen werden durf¬ 
ten, können von nun an dnrch- 
geführt werden. 

Aach die AHto-Import-Verböte 
sollen, wie gestern un Finanzans- 
schuss und im Wirtschaftsansr 
schoss der Knesset beschlossen 
wurde, ab 1. September dieses 
Jahres aufgehoben werden • 
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Nachdem Präsident Sadat ge¬ 
stern in Damaskus kurz vor sei¬ 
nem Rückflug nach Kairo eine 
'JHeine Spitzenkouferarz” mit 
Präödeait Assad und m»f dem 
PLCMFuhrer Arafat abgehal¬ 
ten halte, rief Sadat die Pa¬ 
lästinenser zu einer baldigen 
Entscheidung über die Frage 
auf, ob sie an der Genfer Nah- 
ast-Konferenz teflnehmen wol¬ 
len. 

Auf einer in Damaskus abge- 
h alte neu Pressekonferenz sagte 
Sadat, am 1. und 2. Juni wer¬ 
de er in Salzburg von Präsident 
Ford erfahren, wie es am die 
Neuorientierung der Vereinigten 
Staaten in der Nahostfrage be¬ 
stellt sei 

In Beantwortung der Frage 
eines Journalisten sagte der 
ägyptische Präsident: Die Pa¬ 
lästinenserfrage ist (Be Essenz 
des Nah ost-K onftiktes. Ohne 


lästmensischen Flüchtlingsfrage., 
nicht jedoch von der palästi¬ 
nensischen Nation die Rede isu | 

^PALÄSTINA-FRAGE 
IST EIN POLITISCHES ] 
UND KEIN HUMANES 

PROBLEM” ; 

Sadat betonte, dass es sich 
bei der Palästina-Frage nicht j 
um ein humanes, sondern mn| 
ein politisches Problem handelt. 
Die Palästinenser müssten sich 


jedoch endlich entscheiden, ob 
sie auf der Genfer Konferenz 
durch eine eigene Delegation 
Tertrefen sein wollen. 

In diesem Hinweis Sadat« er¬ 
blicken Beobachter das Be¬ 
mühen. die PLO zu einem tno 
dns vivendi mit König Hus¬ 
sein zu bewegen, der die In¬ 
teressen der Palästinenser in 
Genf wahmehraen sollte. Da¬ 
mit wäre auch das Problem 
der Teilnahme der PLO bei¬ 


gelegt und ein Hindernis aus 
dem Weg geräumt Israel hätte 
keinen Grund, der Genfer Kon- • 
ferenz femzubleiben. 

G ADAFI UND JALOUD 
NACH MOSKAU 
Tripolis (R) — Staatspräsident 
Gadafi und Ministerpräsident 
Jalond werden sich demnächst 
nach Moskau begeben. Sie ha¬ 
ben eine Einladung Kossygins 
angenommen. 


Kabinett ernennt R. Seewi zum 
Berater für Abwehrfragen 
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Ksonrasearagr«1 <ne las Jmüal«. (HM) - AM 
Nahost-Konflfla«. OhM (a _ Rei) Ks±Inntm ^ 

BeHcgüne des Palisma.Pra- ^ ^ w bmanB _ 

ItetanseraftWo, ^ ^ ^ 
schtas !m Nahen Osten kerne , w ^ j^apriMdate» Kr 

R „ . __ ■ . f. Abwehrangelegenhcitcn emannL 

Sadat fIWe ta». d« ^ w ^ ^ 

h atleti dB R echt, ^ FmdaioiI ^ Sonder- 

% aryagg s 

SÄÄSSBi* 

KesctabMen oor voo der pa- Dfc ^ fuaSn 

u»»aMi**ß*M**aMM***MA***A wurde vom RegiemngssekreUir 

Prof. Schumann: Rosenbanra-Bank teTder'SSSa^t’to 

m, . „ Kabinett darüber MitteHung ge- 

faetigfe speknlanve Gescbaene macht hatte. Raun sagte m 

„ _ Beantwortung einer Anfrage sei- 

Jermalem (HM) — Gestern David Horowrfz, dem Vorötzen- tefls ^ xouristikministera Krf, 
abend traf der GeueraHüektor den des Beirate der Staatsbank iu ^ Nomfnienmg erfolge im 
der Schweiz« NationaHrauk, Israel, ZMmnmenkonmen. Einklang mit einer Empfehlung 
Prof. Dr. Leo Scbunnann, zu el- Morgen abend ist Prof. Schur- des Zadok-Ausschnsses. Sie soll, 
nem rfnwöcWgen Bcnth, iu Be- manu Gast von Staatskontrolleur allgemeinen Empfehlung 
gjritnng sein« Ehegattin, als Dr. JD NebenzaM und seiner ^ Agranat Ausschusses Rech- 
Gast des Aussenministeriinns, im Gattin. Am Donnerstag kommt 'tragen. Der Mmisterprä- 
tande ein. Pro*- Scbunnann, der zu den be- ^ dent erstattete dem Kabinett 

Auf Fragen von JonnaKsfen deutendsten Wirtschaftsexperten Q^er alle Empfeb- 

antwortend, sagte Prof. Dr. Europas zählt, mit dem Wirt- jmjggg ^ Agranat-Ausschusscs 
Schnnnann, die Inscdvenz -der schafteberater d.VerteidigTmgsiui- in sicherheitsbelangen, die be- 
Rosehbanm-Bank in Genf, wirke nistenums, David Kochav und durchgeführt worden sind, 

sich nicht.auf das schweizerische dem Generaldirektor der Bank die demnächst 

Bankwesen ans, da die Bank Dr- Lenmi LTsrael, A. Yefet, zu- der Regierung erörtert wer- 
Tibor Rosenhanms spekulative sammen und am Abend gibt ihm dfiZ} Unter den letzte 

Geschäfte tätigte, was für die zu Ehren die Freundschaftsliga ren kt Me Frage der pereo- 
fibrigen schweizer Banken nicht Israel-Schweiz ein Diner. neiien Znsamm ensetznng des ml- 

zutreffe. Auch sei die Bank nur ROSENBAUM MUSS nwterieüen - Sfcfcerfieftsaiisschiis- 
rein technisch an das sebwetzeri- KAUTION IN BAR ZAHLEN ses. Bekanntlich setzten sich die 
sehe Banksystem gebunden gewe- jj r< TSbor Rasenbaum bann ersten, a™ Teil veröffentlich- 
seu. nur aus der Haft entlassen wer- ten Anregungen des Agranat 

Während seines AnfaMts Iden, wenn er de geforderte Ausschusses mit der Verteilung 
‘ um r» bMn TacTn ha- ^roL Dr. Schnnnann heute Rauikm von zwei MüBonen der Sicherbeitsbefngnisse zwi- 
beiS acheräeteheh^ ^ im DoDflr ta h« od« zumindest sdhen dem Mraisterpräsidenten 

^ r . Je . 69 Mensdiea fest- ^ an ,w >r <* ESSen Vor^;^iger, einem gesidierten Bank- dem Verteidigungsminister und 

__ ..... _t_ „p.-riitf ■**’***' — - •***«* Schack zahlt, legte dass Gen- dem Generalstabschef auseinan- 

SPRENGLADUNG fer Gericht nochmals fest der. 

erinijkorgw'wwtwmen EXPLODIERTE , Mit diesem Gerichtsbeschluss Auf der gestrigen Regierenecs- 

ix. rnmni. GEGENÜBER DEM wurde der Vorschlag Rogen- Sitzung wurden, im Rahmen des 
. Ansserdcm wurde eine gruppe ROCKBFELL£R MUSEUM baums, einen Teil der Kautions- ministeriellen SicheTheitsaus- 
jsraclisccer Araber un Landes- a*™ daMtaMIm- _- «7 , . ,_ t« -c 


ren Anfrage von Landwirt- 
schaftsmimster AJiaron Usan, 
bekräftigte Ministerpräsident Ru¬ 
bin seine Anssagen wahrend ei¬ 
ner Inspektionstour am 29. and 
30. April in Ofira (Scharm el- 
Scllech). Rahm haH* Karnak ö> 
klärt, dass bis April 1977 500 
permanente Wohnungen für die 
jEmwohner von Ofira fertig- 
gestellt sein würden. 


Wohnbaamlnist« Ofer er¬ 
klärte auf der gestrigen Regie- 
rungssitzung, dass sein Ministe¬ 
rium diese Bauarbeit zur Aus¬ 
führung bringen werde. So¬ 
mit sind Zweifel ans dem We¬ 
ge geräumt worden, die wäh¬ 
rend der letzten Wochen über 
die Absicht einer israelischen 
Präsenz m Ofira aofgekommen 
waren. 


Bl iBi 
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EBAN: DEMILITARISIERTER SINAI IST 
BESTE L0ESUNG DER GRENZFRAGE 

Bel der Diplomvert&ihing in der Hebräischen Univer¬ 
sität in Jerusalem erklärte MdK Abba Ehan, die Regfmmg 
Israels müsse neue Wege zur Lösung des Nahast-Konfliktes 
suchen. Seiner Mehlung nach wäre zum Beispiel die De- 
m fli t ar isienmg des Sinai einer Lage vorznaehen, in der 
sich israelische und ägyptische Streitkräfte gegenüberetehen. 

Des weiteren stellte Ehan die Frage, ob wir an einer 
mit Arabern engbevSlIcerten Grenze Interessiert sind und ob 
Israel hi der Lage wäre, grosse Gebiete ständig In Verteidf- 
gungsberötschaft halfen zu können. 

Der Abgeordnete schlag eine Ueberpr uf nng der 
Gründung von Siedlungen unweit „des Rachens des Lö¬ 
we ns" vor and sagte, man müsste die Möglichkeit in 
Betracht riehen, dass Ena Israel in politischer und ge¬ 
setzlich« Hinsicht geteilt wird, jedoch in gesellschaftlich« n. 
wirtschaftlicher BSnsScbt mit einem palästinensischen Staat 
Zusam m enarbeiten der östlich des Staat« Israel entstehen 
wird. 


DIE 
LET 2 TEN 
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fer Gericht nochmals fest. der. 

Mit diesem Gerichtsbeschluss Auf der gestrigen Regienmgs- 
wurde der Vorschlag Rogen- Sitzung wurden, im Rahmen des 
baums, einen TeB der Kantions- ministeriellen Sicherheitsaus- 
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gracuac cer Araner nn dem Rockefdüer mmm in Wechseln zu hinter- Schusses, Referate des Vertei- 

Mtzsenam in Jerusalem explodier- legen, praktisch abgewiesen. Zu- digtmgsministers nnd des Gene- 
nnt diesoi Attioneii verbunden tfl ^ 07.55 ei- ^elch verlor die Anklagevertre- Talstabschefs über Sicherheitsbe- 

warea. Es w urden Warien und nB Spron^adung. Sie richtete nmg das Recht; für den Fall, lange vom Kabinett zur Ketrnt- 
Sprengstoffe beschlagnahmt. schaden an. dass Rosenbaum die geforderte tus genommen. 

FURCHT VOR Somme anfbringen kann, eine 

TERROR IN OSLO höhere Kaution zu fordern und 700 WOHNUNGEN FIS j 
wiviunvxr nvnw Ans Farcilt TOr Terrorm* damit seine Haftentlassung e> 1977 fas OFIRA 

griffen auf die Botschafter der neot in Frage zu stellen. In Beantwortung ein« aade- 

BEBf KKL INTERESSE ßnndcsnsKiblik Deutschland 

Der Eoea Kayemeth Ie-Is- und Schwedens werden diese tmmmsmmmmammmHmmmmmmmmmmmHmmmmmmmmmmmmmmamat , 

rael fotereasfart skh letzthin für Botschaftöl in Oslo streng be- ■ _„_ 

dne Erfindung, die zu d« Tel wacht fSTaeßSChe SpOrffer SOlIeO BlCftf 

Avlm Uidveirifit paradit wm- Da Intetpol informierte die ....... j 

de. Die UtdnmdOt hat vtnge- norgewischo Polizei, dass die ffi&hr DOykOllIßn WSfdfil) 

schlagen, fiese Apparate in den Baader-Meiohof Gruppe eine __ _ 

Wäldon des ggr, zu teträ&s neue Te r ror ak tion plant Eim- Israeiische Sportler sollen nicht die Boykottierung gewisser Na- 
rea, um jeden Bnod sofort re- ge Mitglieder der Anarchisten- mehr boykottiert werden. Auf d. tionen (Israel und Südafrika) bei 
gbfrierea und fie' Feuerwehr Groppe, unter anderem Andreas Konferenz der Olympischen Ko- den Asiensplden in Teheran zu 
adanaferan zu können. Baader, werden am 2L Mai nntees in Rom wurde von tü* rügen. IOC-Prärident Lord Kfl- 

D» Apparatur reagiert auf vw Gericht gestellt len Beteiligten, unter Amen bnin erklärte: „Wer gewisse Na- 

jedo T^teratumtnahme Ks zu BetanntBcii die Ban- Verirrter der Oststaaten, ein tionen nicht zu olympischen Spie- 

ze&b Grad CelsiiM in einem Ra* de d» deutsche Botschaft in Vorschlag des israelischen Ver- len zalassen wiR, soD diesen Spie- 
fim von drd Küometeat / StodJhtdm angeffifien, ■ —tretoa Josef bdnr angenommen, len nicht beiwohnen", ■ 


Die Verhandlungen zwischen 
den Aussenministern Griechen¬ 
lands and der Türkei, die in 
Rom ab geh alten werden, sollen 
zufriedenstellende Fortschritte 
machen. Bei den Verhandlungen 
werden der Zypern-Konflikt und 
die Auseinandersetzung um Erd¬ 
ölkonzessionen im AegSischen | 
Meer erörtert. 

Die Sowjetunion hat sich am 
Vorabend der Zusammenkunft 
Gromykos mit Henry Kissinger 
in einem von der Prawda ver¬ 
öffentlichten Artikel für die De¬ 
tente zwischen den Supermäch¬ 
ten ausgesprochen. 

Bei einem Eisenbahnunglück in 
der Türkei sind fünf Personen ge¬ 
tötet worden. Der Vorfall ereig¬ 
nete sich im Osten des Landes, 
als ein Lastzug entgleiste. 

Die Fnssbalhnannschaft fa- j 
raels hat sich zu einer Tournee j 
in die USA begeben. Am 8 Juni 
wird das Nationalteam in New 
York gegen die olympische Aus¬ 
wahl der USA airtreten und vor¬ 
her Spiele in Miami Beacih. Los 
Angeles und in Texas abhalten. 

Der Direkt« der Zollbehörde, 


David Peied, hat sich zu einem 
Kongress der Zoll direkteren 
nach Buenos Aires begeben. 

Die OAS nahm gestern mit elf 
gegen eine Stimme in Washing¬ 
ton den Beschluss an, die Auf¬ 
hebung der Sanktionen gegen Ku- 
1 ba zu empfehlen. 


DAS WETTER 

Heiter. 

Temperaturen; 

Jerusalem 11-22; Tel Aviv und 
Haifa 15-24; Lod 14-26; Golan- 
Höhen 9-20; Galfl 10-21; HnJe 
und Be« Schew a 12-25; Tibe- 
rias 15-29; Emek Jesreel 13-25; 
Totes Meer 16-31: Ejlax 21-30 
Grad. 
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EADATS REBE UND DIE 
ARABISCHE „OSTFRONT* 
Dawar weist darauf bin, dass 
augenscheinlich Amman eine 
sehr wichtige Station der Rei¬ 
se des ägyptischen Staatspräsi¬ 
denten Sadat durch einige der 
arabischen Länder gewesen Ist 
Zur Zeit bemühen sich die ara¬ 
bischen Staaten, eine neue mi- 
firärische Front 
bringen, die sowohl 
und Jordanien, als auch Sy¬ 
rien und Irak — trotz deren 
Streit tan das Euphratwasser — 
umfassen solL Hier wird klar, 
dass es sich nicht etwa um 
Friedensverhandhugen handelt, 
die jetzt diskutiert worden sol¬ 
len, sondern ausschliesslich um 
die Vcafre re it on g c n für einen 
nenen Krieg. 

Al HwnfaiiniTO dagegen 
meint, d»« Sadat durchaus nach 
wie vor einer friedlichen Lö¬ 
sung der Nahostprobleme ent¬ 
gegenstrebt- Das Blatt betont, 
Sadat wolle zu einem neuen 
TeQabkommen mit Israel ge¬ 
langen und daher ist es unsere 
Pflicht, ein umfassendes Frie- 
densprogramm vorzubereiten, 
das als Grundlage für eine Re¬ 
gelung angesehe n werden kann, 
Es ist weitaus besser, wenn 
wir Territorien aufgeben und 
zu einem Frieden gelangen, ala 
dass wir auf der heutigen Si¬ 
tuation beharren. 

Hamodäa sieht in den augen¬ 
blicklichen Bemühungen des 
Königs Hussein einen Versuch, 
die Ostfront gegen Israel neu 
zu beleben und die jordanische 
Annes m den Dienst der ara¬ 
bischen Sache gegen Israel za 
stellen. Ke Zeitung bedauert 
fcstateUen zu müssen, dass der 
König in Amman berät lat, sich 
anf gefährliche Abenteuer ein¬ 
zulassen, um das Westufer wie¬ 
der in seine Hände zu bekom¬ 
men. Das ist nur durch kriege¬ 
rische Auseinandersetzungen zu 
«rachen nnd ans diesem Grun¬ 
de muss alles, was jetzt m 
Amman geschieht, mit grosser 
Aufmerksamkeit beobachtet 
werden. 

ARAFATS E RKLÄR UNGEN 
SV LIBYEN 
geht anf die Erk&- 


rangen ein, welche der Tcrro- 
riatcnc hfif Yassir Arafat bei sei¬ 
nem letzten Besuch in Libyen 
abgegeben hat. Ke Zeitung 
weist darauf hin, dass hier klar 
znm Ausdruck kam, „die Pa¬ 
lästinenser” wünschten nichts 
anderes als die Vernichtung des 
Staates Israel, da ja Arafat er¬ 
neut dämm sprach, es müsse 
ein „weltlicher PalSstinaataaC 
im Gesamigcbiet des früheren 
britischen Mandates ' gebildet 
werden. Nun ist es an uns, die 
Welt darauf aufmerksam za 
machen, dass man nicht zu¬ 
gleich die Palastraa-Befreiunja- 
organis&tion der Tenoristen 
anerkennen und Israel erhalten 
könne. Unsere Aufklärung in 
allen Ländern muss jetzt mit 
aller Kraft einsetzen. um diese 
einfache Tatsache in die Öffent¬ 
liche Meinung zu schleusen. 

DIE ERÖFFNUNG DES 
SUEZKANALS UND IS RAEL 

Haares beschäftigt sich mit 
der israelischen Position anläss¬ 
lich der Neueröffnung des Suez¬ 
kanal ca durch die Ägypter am 
Beginn des kommenden Mona¬ 
tes. Die Zeitung meint, es sei 
-völlig klar, dass Ministerpräsi¬ 
dent Rahm, der Ansicht ist, man 
brauche Ägypten gegenüber kei¬ 
ne Geste zu machen, die an¬ 
lässlich der Eröffnung des Ka¬ 
nales erwogen werden könnte. 
Andererseits ist die Erklärung 
des Verteidigungsministers Per 
res, Israel werde nichts tun, 
um diese Eröffnung oder den 
darauffolgenden Ablauf der 
Schiffsbewegung im Kanal zu 
stören, als eine solche Geste 
anfatfatw n. Nun werden Kis- 


Sonderkoimnissioii der Stadtverwaltung von 7e! Aviv empfiehlt: 

Entlassung bei Privatarbeit in den Dienststunden 


JSa Angestellter der Stadtver¬ 
waltung von TeZ-Atfv, der rieh 
während seiner Dlenststauden 
^anderen emfeommeiifarixigesdeii 
Nebenbeschäftigungen wähnet, 
9oQ ohne Anspruch anf Pen¬ 
sion «H 1 m lfac . 

n werden. 

Eine Regelung in diesem Sin¬ 
ne empfahl eine ■ Kommission 
der Stadtverwaltung für alle 
Beamte, die von Privatdetekti¬ 
ven bei solchen. Nebenarbeiten 
gefasst worden sind. Dieser 
Kommission gehören drei Ver¬ 
treter der Koalitionsparteien 
und zwei Vertreter der Oppo¬ 
sition an. Die Empfehlung wur¬ 
de einstimmig gefasst und wird 
jetzt dem Stadtrat zur Be¬ 
schlussfassung vorgelegt. 


nes ähnlichen Verdachts gegen i gediehen, dass die Kommission MflltänBenst führen soDteo. jdurch ernen andciea Am 
den Beamten Arnos Solotolov.' bereits hierüber beraten kann. Der polizeiliche Enmiflangs-jaussrellie, dass dwae von 
der Rechenschaft über Neben-! stab- der beim Amtsgericht ^u Lmmuglich _srad._ 


schäftigungea während der! 
Dienststunden oblegen muss. 

Die Privatdetektive haben 
noch weitere Angestellte der 
Stadtverwaltung solcher Neben¬ 
beschäftigungen verdächtigt, 
doch sind die 
hierüber noch 


„BEBLINSO y*—A RZT 
VERHAFTET 

Dt. Pawel Kerpin, ein Fach¬ 
arzt am JBeflinson”-Kranken¬ 
baas, wurde unter dem Ver» 
dacht festgenommen, unrichtige 
Nachprüfungen. Bestätigungen ausgestellt za ba- 
nicht so weit Iben, die znr Freistellung vom 


sind. Die 

iTel Aviv einen Haftbefehl be-|behorden hatten daraufhin da 
1 an fragte, ist davon vberzeagU! polizeiliche Ermittlung etufesg, 
Ha« solche Bestätigungen in i lassen, doch konnte dem Amu 
mehreren Fällen ausgestellt wur-j lichter nur ein einziger fa» 
den. Es soll sich hierbei um [kreier Fall vorgelegt werte, 
Neueinwanderer handeln, die in' Der Haftbefehl wurde beantrag 1 
Aschdod wohnen, wobei sich je-, um weitere Ermittlungen n 
weüs nach der Untersuchung möglichen zu können. 



Von, uabeAen, Jjssewv 
und ihhje/i> 


Grosszuegige Spendensammlung .her Israel eingeleitet 


Im vollbesetzten Saal des Gü 
j konnte Ernst Frendentha] die 
Der erste konkrete Fall, dem ■ Mitglieder, Gaeste und Freunde 


singer and Gromyko zusammen- 
treffen und cs ist anzunehmen, 
dass die Friedensbemühungen 
im Naben Osten wieder in Gang 
gebracht werden sollen. Das 
Blatt gibt der Hoffnung Aus¬ 
druck, man könne dazu ge¬ 
langen, doch noch ein weiteres 
TeQabkommen zwischen Israel 
und Ägypten znstandezubringen, 
um auf diese Weise der Sache 
des Friedens im Naben Osten 
einen echten Dienst za leisten. 


rieb diese Kommission zu wid¬ 
men hatte, war d. Nebenbeschäf¬ 
tigung von Mordcchai Feitek»- 
whz. Dieser war ertappt wor¬ 
den, als er während seiner 
Dienststunden für eine Versiche¬ 
rungsgesellschaft arbeitete. Er 
führte zwar an, dass er die¬ 
se Arbeit nur im Auftrag sei¬ 
ner Frau tat, doch sab die 
Kommission hierin keine Ent¬ 
schuldigung. Es wurde Feitdo- 
witz jedoch an Berechnet dass 
er bereits seit 24 Jahren in 
der Stadtverwaltung arbeitet 
Überlebender der Naziverfol¬ 
gung und wegen seines Ge* 
snndheitsznstands benachteiligt 
ist Ans diesem Grande empfahl 
die Kommission zugleich, eine 
Abfindung in der Höbe von 
fünf Monatsgehältern zu de¬ 
ponieren und der Tochter von 
Feitelowitz auszuzahlen, sobald 
diese das 18. Lebensjahr er¬ 
reicht hat Dieses ausnahmswei¬ 
se Zugeständnis sofl aber nur 
gelten, wem Feitdowitz keinen 
Einspruch gegen seine Entlas¬ 
sung einlegL 

Heute beginnt die Kommis¬ 
sion mit der Nachprüfung ei- 


das „Vereins ehemaliger Kas- 
sdaner in Israel” zum Abschluss 
der Win Irrsaison begrüssen. Es 
war ein besonders gelungener 
Abend, der wieder zeigte, wel¬ 
ches Bedürfnis für solche Ver¬ 
anstaltungen besteht 
Dr. Sadhoff, der Presse-Atta- 


men für die verschiedensten so¬ 
zialen Zwecke zu sammeln und 
sie direkt den Institutionen zu¬ 
zuführen. Er ist ständig unter¬ 
wegs, um in Versammlungen 
etc. die Liebe und die Hilfe 
für Israel zu erwecken. 

Erich Lewin von der Centra 
machte auf die Landestagung 
■ des IOME aufmerksam, der 
[grosse Aufgaben im Laufe sei¬ 


che der Deutschen Botschaft, 
verstand es, die Beziehungen 
Israel-Bundesrepublik auf klare 
Weise zu skizzieren. Paul Fi¬ 
scher, Direktor der Deutschen 
Lufthansa zeigte in humorvol¬ 
ler Weise, wie die Ansprüche i 
des Fluggastes zu seiner Zu- : 
friedenheit erfüllt werden kön-| 
neu. 

Den Mittelpunkt des Abends 
bildete die Persönlichkeit des 
Herrn Pastor Achenbach aus; 
Bad Krozingen, dessen Rede 
voller Liebe und Waerrae für 
Israel war und der seinen Wer¬ 
degang schilderte, der ihn be¬ 
reits im Eltemhause mit vielen 
Juden znsammeoführte und des¬ 
sen Parole ist: „Hilfe für Is¬ 
rael”. Diese Richtung hat dem 
Manne, der zum 13. Male mit 
seiner Gattin Israel beröcht, die 
Kraft gegeben, gewaltige ■ Sura- 


ner langen Arbeit bewältigt und 
bente in Tel Aviv insbesondere 
sich in der Sozial arbeit betätigt, 
ausgezeichnete Elteraheixne hat, 
die er allwöchentlich besucht j 


dort herrscht, er berichtet. Die 
Kulturarbeit und die Betreuung 
der Touristen bat die Centra 
übernommen und kann darin 
schoene Erfolge buchen. Ernst 

Freadenthal weist darauf hin.! rechtfertigt Nachdem es jfc t 
dass die Stadt Kassel ihre ehe- • also offensichtlich nicht um o 
maligen Bürger einlädi, diese 
anf ihre Kosten zu besuchen. 


Nach der . Darstellung .4 
Verteidigers des' Verdadüfa. 
Rechtsanwalt Mosche Ro^ ^ 
stehi keine echte Ver anlag 
für diese Verhaftung. E*-h»b 
sich im vorgetragenen Faßt l 
diglich um ein fachfinnfrfe- 
Gulachten für einen andern *' 
Arzt gehandelt. Der AnH»j-.- : 
Vertreter erklärte jedoch, fe - 
eine einzige solche irreführend 
Bestätigung, die noch dam g- 
gen Bezahlung ausgestellt vts 
de. einen Haftbefehl berat: 


und von deren gutem Geist, der findet. 


der Film 


Er bittet die Veranstaltungen 
der Centra zu besuchen und 
weist insbesondere auf den Vor¬ 
trag von Martin Bielslti bin, 
der 2 um Abschluss der Win¬ 
ters aison der Centra am 
Mittwoch, den 18. Jnni, start- 
E. LEWIN 


nen angerechtfertigten Vez&ä 
handelt, geschieht dem Arii br ; ' 
Unrecht, wenn er in Hafi iu.? 
ben muss. Amtsrichter Arnika »- 1 
Fialkov fertigte daranfhhi ti r - 
nen Haftbefehl für. die Dtae-- 
von sechs Tagen aus. Das ifc 
zirksgericht von Tel Aviv 
einen Antrag auf Haftentfasnjf] ' 
aegen Kautionsstellung äb r r 


Foer des Verbraucher 
und dfe Hausfrau 


Um das fruehzeitige Ableben unseres 
Kollegen 

DAVID (PAUL) 
BRETSCHNEIDER 


trauern 


Die Leftmtg und Angestellten von 
„LAPIDOT”, Cbewrat Mechapse 
Neft Lejkrael Ltd. 


Langsamerer Anstieg der Preise 

In den Monaten zwischen Ok- ■ 1L bezw. aus dem Negev 1.50 
lober 1974 nnd Man: 1975 sind} IL, verpackt allerdings 2.15 tL, 
die Wohmmgspreise im Landes- < sowie Winter-Kartoffeln fver- 
dnrdHdmitt um nur 44% gestie- j packz) za 1.85 IL pro kg Bana- 


Tip für Sie l! 

Sylvia die altbekannten Lieder. Montag „Intolerance’ Von Gri ; ' ' 
mit ihrer glockenreinen Stimme^fith om 18.30 Ubr und „Hw“" ; 
und viel Temperament kreiert,, won the War” von Lester ä' " 
da sieht und hört man den be- 1 21.30 Ubn am Mittwoch j’ " 
kannten Wagner-Sänger Rene the Year of the Pig” (iiberjr * 
^esns Christ Snperstar” ver- j Kollo (Sohn des Operettenkom-j Vietnam-Krieg) von De Anttri : - 

ponisten Walter Kollo) als Syl-jxun 19.00 Uhr u. JHnmlefT.* ~“ 


GORDONs SYLVIA" 

Es muss ja nicht immer so- 
phisticated sein, es kann ja auch 
einmal eine Operette sein. Und 
während sich die Jugend von 


Zusammen mü Fra« 

REGINA BEN-AMMITAY 

mit den Kindern und der ganzen Familie 
trauern wir lieber das Ableben unseres 
langjaehrigen Freundes und Kollegen 

RA JACOB 
BM-AMTTAY 

Dr. KG. SLAD0WSKY 
Dr. W. WERNER 

Berlin, z-Zt, Tel-Aviv 


gen, also in einem weitans fang- 
sanwren Tempo als jemals seht 
dem Jahre 197 L 
Es ergaben rieb hierbei jedoch 
wesentliche Unterschiede in den 
duzelneu Bezirken des Landes: 
102% in Haifa, 5,4 fr in Jerusa¬ 
lem nnd nur 23% in Tel Aviv. 


nen kosten 3.45 EL bezw. 3.70 
IL und Grapefruit (Exportguali- 
tät) 1.95 IL pro kg. Junge Mast- 
faühner der Grösse 2 werden zu 9 
IL pro kg und Bakkala-Fiscb zu 
9.30 IL pro kg angeboten. 

MEHR ISRAELISCHE 


rocken und verrollen lässt, 
schwelgt die weisshaarige Gene¬ 
ration in Euphorie za den Klän¬ 
gen von Emmerich . Kalmans 
„Czardasfnrstin”, die seit 1916 
mit so. wohlbekannten Liedern 
wie .-Machen wiris den Schwal¬ 
ben nach” iu. das bürgerliche 
Publikum begeisterte. 

Eigentlich ist so eine Operet¬ 
te mit ihrer Lieb- und Leid-Ge¬ 
schichte zwischen einem Prinzen 
und einer Kabarettsängerin völ¬ 
lig veraltet. Aber was macbt's, 
man muss auch mal der alten Ge¬ 
neration, die für heutige Proble¬ 
me, vor allem Sex und Crime, 
nicht viel übrig hat, einen ver¬ 
gnügten Film-Abend bescheren, 
denn noch am Fernseh-Pro- 
gramm hat die ^EJternheim-Ge¬ 
neration”, die das Gordon-Kino 
Tag für Tag füllt, zumeist keinen 
reinen Genuss. 


. . J . AUTOS VERKAUFT 

Auch beim Pres-Index, derj Moaat Apr!1 hat der Ver- 

J f nfe . d “ MonatS **"? ™ikauf von Fahrzeugen wieder et- 
von ^ msßDommau & wurden 

Regeln dem Vormona t 8 ^« -« 1 j 05 importierte Fahizeuge (ge-... . 

gen ist and 3033 Punkte erreich-; J J6l ^ MSrz) ^ 535 ! überblickt, konnte man eigentlich 


Jcfa weiss, es gibt augenblick¬ 
lich wichtigere und künstlerisch 
wertvollere Filme; aber seTs 
drum .wir wollen heute mal den 
Aeltereu den Vortritt lassen. 
Wenn man die Filmbesucher 


vias Liebhaber Prinz Edwig, da 
ist Dagmar Koller als Schwieger¬ 
mutter in spe, die — bei der 
Hochzeitsfeier kommfs heraus 
:— die gleiche Karriere wie Syl¬ 
via durchlaufen hat' und nun in 
vorgerücktem Alter immer noch 
Temperament beweist und über 
eine schöne Stimme verfügt Karl 
Schönbeck alsZeremoni enm erster, 
zuerst im Cafe Chantant und 
dann am füretlichen Hofe, bringt 
mit lustigem Augenzwinkern Hu- 


Kosinzew (russisch!) uni 2tr- 
Uhr. . 

Haifa (Beth RothsctnUk A-- - 
Montag JBorder Street^ dm I 
Uhr und „Frotn bere to.^teftt 
um Mittcrnachi am . Djendf- - 
,^Ashes and Diamoods"-w 
Wadja um 19 Uhr und' -TT‘. .. 
Knights” vou Ford um 21- : r - 
Uhr, am Mittwoch JPfcllini StP- 1 - - 
ricon" om 19 Uhr, am Da . 
nerstag französische Fümveß»' 
che um 20 Uhr. norinnti^ - 


mor a la .Na, hab ich’s nichti.Ashes and Diamonds" tnn'2 


*> 1 ** wesentildie üu- (im Landft hergesteüte Fahrzeuge 

teraddrfebn den rmcbMenen | (sf ^ m Q ber m ^ Vormonat) 
^yasam^tan. verkauft 

Relativ am meisten veneuerte; 


. . . __ _ 1 Während also bisher nur böcb- 

smb Obst Aeprfel um 20?», Zi-, stens 15 r- Mer verkauften Fahr- 


die Kinodirektion veranlassen, 
an der Eingangstür ein Schild an¬ 
zubringen: „Eintritt nur ab 60. 
Jahren!” Aber auch.-diejenigen.j 

_ _ _ __ die diese Altersgrenze etwa noch 

tronen um 30%. Grapefruit d c7 is^eli^heu Prol' nicht emicht haben sollten, wer- 

14,6%. Jaffa-Orangen um 8.6*3.» dafcti0D stammten, stieg d. An - 1 den ^ Gebotene mit Vergnügen 
Mohrrüben verteuerten sich uml^p enitinuLä an f em j akzeptieren und sich vor allem 
7,4©, Kartoffeln am 2,1% und! tel Käufe. Dies findet ohne! aQ den sch5nen Stimmen und der! 


gut gedreht?” in die ganze Cho¬ 
se. Die Ausstattung der Operet- 
ten-Adaption lässt allerdings zu 
wünschen übrig; da hätte von 
der Regie her mehr Fantasie und 
Farbenpracht eingesetzt werden 
können. Aber lassen wir einmal 
drei gerade sein und verderben 
wir der Elte ruhe im- G ene rati on 
nicht ihren Spass tmd ihre Ju- 
genderinnerungen, die der Film 
he raufbesch wört. 

EJ9. 

PREMIERE DER WOCHE 

„Arnold”, eine heitere Krimi¬ 
nal-Parodie nach Agatha Christie 
mit Stella Stevens und Roddy 
McDowall in den Hauptrollen 
(Hod, Tel Aviv). 


Uhr und „The Badlanders" vn 
Mitternacht.. ‘ j. . 


CINEMATHEK¬ 
PROGRAMM 

Tel Aviv (Pajis-Haus): Zwei 
deutsche Filme am Dienstag, der 
.-Sommemachtstraum” in der ln- 
szeoierung von Max Reinhardl 


^«3» um }2%. We-| Zwjifel sdne Begründung darin. I mit ge-j um 19 J0 Uhr. und .J4‘ von 

-* .. Fritz Lang um 21.30 Uhr. Das 

vollständige . Wochenprogramm 
ist über die Telefonnummer 
250606 za erfragen. 

Jerusalem CBefli Agron): 


< owim. iK.fi uuuuii^ um ui, 

Mutliche Preisrückgänge erzieltes [ Neueinwanderer, die nidit 
Zwiebel <28.9%) und Erdbeeren - Devisen verfügen, jetzt nur 
(19,8??-). In der BekleWongsbran-; noch im Lande produzierte Fahr- 
che verteuerten sich vor alten i zeuge erwerben können, wenn 


schickter Verwendung heimatlich 
(ungarischer) Volkslied-Thematik 
■rfrenen. Da ist natürlich zuerst 
Anna Moffo. Koloratursängerin 


Damen-Unterwäsche 002%). { sj e das Anrechl auf Steuemach-! ^ der Metropolitan-Oper, die als 


STUDIENGEBOHREN ~ 
SOLLEN WETTER OT0G3W ’ • 
Nach den Forderung» 
Hochsch ulbehörden sollen " Jii 
Stndiengebühren. die im-'jt 0 ,j : - 
ablaufender Univeraitätsjalir ai' *- 
1-950 H. begrenzt wardenj' fe * 
kommenden Jahr emen Bttnr •. , 
bis zu 3.000 IL eimc&cn. ' 
Diese Forderung wird , BT >. 
den Grundsatz ges tü tzt, dass ö *r _ 
Höhe der Studiengebfihrra 4ai T ^ 
jeweiligen Preisindex anfep#«-- 
sern soll. Bereits seit aatigs - 
Tagen sind Verfaandhmgen ÖW - ? 
die Studkngeböireo des b® 
meiden Jahres im Gange- 2b 
gleich bestehen aber die Sie- 
dentenorganisationen auf d. & 
filllung aller früheren Zusage* 
vor allem auf der BinfffiUW -. 
einer Gebfibrenskala, eße 
sprechend den sazialen '$*■, 
hältnissen der Stadeotra ' 

feit ist. Für eine solche Reg» 
lung hatte sieb auch die ß*. J 
Scfaachar-Komrmssion ategt^- 
Am eben. 


Damenschuhe (9,8%). Bei den: 
Dienstleistungen stehen die Post-! 
gebühren mit einer Verteuerung; 
von 2 0A% and die Rundfunk-! 
und Fernschgebühren nsx einer 
Steigerung von 57 % an der Spit¬ 
ze der Liste. 

SONDERANGEBOTE 
DER WOCHE 

ln der wöchentlichen Preisliste 
des Landwirtschaftsmmi 3 teriaBi 5 


• ^EaroF* kauft Möbel. Tete- 
visonsapparate, Teppiche, elek¬ 
trische Geräte. Herren-, Da¬ 
men- und Kinderbekleidung. 



IMESPMTE8MEHOM 

mim 

■EN 

such! im Bezirk Tel Aviv 


erscheinen wiederum einige Ge-j „Karol" kauft alles, was Sie 
musesorteu als Sonderangebote: j verkaufen wollen. Tri. 984480 
Tomaten zu 430 ZL, Gurten zu 
1.95 XL» Mohrrüben za 1-S0 IL 
and Zwiebeln zu 75 Ag. pro kg, 
ausserdem Kartoffeln zu folcen-lbalisacflösuagen. 
dm Preisen: Neue Statt UJO^Cotafc 


verkaufen wollen, 
auch Schabtet 

* Kaufe gebrauchte und anti¬ 
ke Möbel, Nachlässe, Hat»- 
TeL 472796, 


AUTOMECHANIKER 

Znschriftea, bis znm 30.5.1975, an P0B 8751, Tel Aviv, 
unter Angabe des Alters und bisheriger Taetigkeit. 
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Montag, 19. 5.1975 


ISRAEL NACHRICHTEN WIE’miSTTf» 


Mazijaeger Sfnsn Wiesenthal klagt an: 


rt&Wrftin* 5 ^ 

CK '••->'■ 
4 **Hbefe*I Kr- 
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gg(^ «*• H<= j 


* 30 Jahre nach Kriegsende sind 
tausende Mörder unbestraft 


■KSSfefc#- f 1 : " 
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Der 30. Jahrestag der Kapi- 
tnlatkm Hiiler-Dcntachlands war 
cm Anlass, dem, Wiener D(^d- 
nw nfaTrrtiwan m im e-i n*i | pffiyft 

abznstatten, in dem DipL fag. 
Simon Wifftttbal residiert, der 
„Nazi-Jager”, der in «Her Wdt 

durch unzählige Zeitan gsartM, 

Bücher und. Föma Berühmtheit 
erlangt hat. Aber in diesem 
A uge n ba d : beklagt Wiesenthal 
nicht nur die „Umweltver¬ 
schmutzung” durch tarnende 
Nazi-Mörder, die frei unter 
uns leben, sondern auch den ge¬ 
radezu AandalBsen Umstand, 


für! 
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dass das Gerichtsverfahren ge- 
gen den dsterrekhischm Schlich¬ 
ter von Wilna, Franz Murer, 
anständig ‘ für die E iseMaMimg 
von 80.000 Juden, insgeheim 
schon im Jnm 1974 eingestellt 
worden mir, ohne das hiervon 
etwas in die Öffentlichkeit ge¬ 
raten wäre. 

Die SBnafion auf dem Gebie¬ 
te der gerichtlichen Verfolgung 
von Österreichischen Nazi-MÖr- 
. dem schildert Wiesenthal als 
geradem verzweifeln 

Hatte es im Jahre 1969 noch 
Vomntersnd m ngea and Enmtt- 
hmgea gegen 800 des : Moides 
und der Bgihilfa zmn Mord &n- 
gektagten Österreicher gegeben, 
laufen heule kaum noch zwei 
Patzend Verfahren. Jene 800 
— Fälle worden einerseits durch 
-- Enmtthmgen des D o i ™««*«- 
- tfonsz BCt ram* evident, uiderex— 
seits durch Prozesse in Deutsch- 
. land, bei denen Namen östeav 
reirfnscher Mztscbiddigsr fielen. 
Deutsche Staatsanwälte haben 
auf Grand des RechtshüfeAb- 
.. kommen* viele dieser Leute ab 
Zeugen f jn ve rtso nm w - WSh- 
. rend mehrere hunderte Kriegs- 
verbrechear ans DeotiddaniL die 
Ihre Untaten'm""Frankreich '-be¬ 
gangen aTi pmrhfi des be¬ 
stehenden überleitangsvertiages 
in der Bundesrepublik nicht ab- 
. geurteilt werden konnten, höe- 
ben 35 Österreicher mangels «- 
nes solchen Überlei tnngsvertra- 
ges vw jegüchv genchffichea 
* Verfolgung überhaupt verschont. 

BRUNNER GEWARNT 
Vor einigen Jahren erstattete 
Wiesenthal Strafanzeige wegen j 
—Begünstigung gegen das öster- 
._ v reicbischa Rote Krecz, , vreü es 
• l Zn ne Liste der in Frankreich in 
? N Abwesenheit verurteilten öster- 
. Reicher veröffentlichte, um de 
'mf diese Weise vre einer Frank- 
' -eich-Rei» xn warnen. Es habe 
’ hnen geholfen, steh dadurch 
‘ dem Zugriff der französischen 


Von ZEEV BARTH 
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«rach von Linz wurde aufge¬ 
hoben, der Prozess sollte wieder¬ 
holt werden, wurde aber nicht 
wiederholt. 

OASEäMMERN-ESBADES 

kR K.i cRSwtnrwEX 

Auch die- beiden Ingenieure, 
die die Gaskammern von Au¬ 
schwitz entworfen, erbaut und 
laufend repariert hatten, Josef 
Ertl und Walter de Jaden, wur¬ 
den von den Geschworenen 
freigesprochen. Dasselbe geschah 
im Prozess gegen Sc vielfachen 
Nazi-Mörder Josef Wunsch und 
Robert Graf und dies trotz Dnt- 
zender Zeugen, die ihre Mord¬ 
taten tmterfcbteu und trotz des 
von Wiesenthal . dem Gericht 
zngesteDten Fotos, das Wonach 
bei der Sdekiion an der Rampe 
zeigte. 

Angesichts d e rartiger Entschei¬ 
dungen der Geschworenen, ge¬ 
gen die selbst objektivste Rich¬ 
ter nichts auszurichten vermoch¬ 
ten, hatte die &ttw T Mrfihdw Ju¬ 
stiz Angst vor weheren Prozes¬ 
sen bekommen, denn Freisprü¬ 
che dieser Alt lösten natürlich 
weltweite Proteste ans und stell¬ 
ten die Österreichische Geschwo- 
renea-Josoz m schiefes Licht- 
Aas diesem, Grunde hatte Wie¬ 
senthal schon vor Jahren dem 
HamaTipt-n . ÖVP-Justizmmister 
PesaaüU eine gesetzliche Rege¬ 
lung der Geschworenen-Wahl 
vorgeschlagen, die sowohl Nazi¬ 
opfer ab auch Ex-Nazis wegen 
Befangenheit von dem Geschwo¬ 
renen Amt in Krieggveibrecher- 
Prcoessen snsch&ssen sollte- 
K»n#i aedche Regelung erschien 
umso n otwend iger, da bei einem 
Proom-inuEalzbiiig; die wegen 
mehrfachen - Mordes an g e kl a g - 
tan Gcbfödar Maosr von ihren 
in Stamdaw begangenen Unta¬ 
ten frrige«rochen wurden, weil 
fltnf von acht Geschworenen 
ehantBg s Nazis waren. Der 
hooK wurde sdiüessHdi nach 
Wen delegiert and Mer beka¬ 
men die Angddagten je 12 Jah¬ 
re Gefängnis. - Obwohl Justiz- 
- ‘■’Tsler Klessatzki damals dem 
serrthal-Voisciilag positiv ge¬ 
genübergestanden hatte, kon nte 
er rieh angesichts einer Opposi¬ 
tion ans den Reihen der Soma- 
Esten Österreichs nicht dnrcb- 


- fustiz zn w^friehen. Einer der 
rfasner, die in- dieser liste fi- 

• pürierten, war Alois Brauner, 
Stellvertreter Efchmänns, der in 
Damaskus unter dem Namen 

■ '3eorg Fischer lebt und auch 
iea Namen Ahns Schmaldienst 
"tagt. Das von Wiesenthal an- 
-•••estrebte Verfahren wurde nie- 

• (ergesChlagexL 
Seit dem Jahre 1973 hat es 

u Österreich keinen einzigen 
»rozess mehr gegen Nazi-Ver- 
. - Trecher gegeben und jene, die 
us 1972 stattgefonden hatten, 
traten als Farce an. Im Verfah- 
. in gegen den Massenmörder 
-3oggl ans Mauthansen beant- 
. »orteten die Geschworenen alle 
. 3 Schuld f ragen einstimmig mit 
•Jein, obwohl’ der Prozess von 
ler Anklage sehr gründlich 
worden war und es 
in urumttefbaien Tatzeugen 
mangelte. Dieser ’ Friä- 


TRAUMA DES FALLES 
MURER 

Dorf! für Wiesenthal und an- 
zählige Juden in der Wdt wurde 
piw- besondere der M des Jo- 
denreferenten von Wüna, Franz 
Murer, r^dredit zom Trauma. 
In der Geschichte von Wüna 
hat weh Murer mit blutigen Let¬ 
tern eingetragen. Murer wurde 
von Wiesenthal bereits 1947 ans- 
g efo r sebt, von den Österreichern 
und datm von den Engendem 
verhaftet, an die Sowjetunion 
ausgeliefert und in einem der 
vielen Pauschalprazesse zn 25 
Jahren Gefängnis verurteilt. 

Nach dem Staatsvertrag von 
1955 wurden die m der Sowjet¬ 
union . verurteilten, aber nicht 
amnestierten . Kriegsverbrecher 
nach Österreich zurückgestallt, 
wobei sich die Österreicher ver¬ 
pflichtet hatten, diese Männer 
vor Gericht zn stellen. Von den 
weit über hundert repatriierten 
Kriegsverbrechern worden nur 
etwa zwei Dutzend vor Gericht 
gestellt, beim Rest machte der 


Bundespfäsjdent . von seinem 
Gnadeurechl Gebrauch. 

In Österreich wurde Murer 
nicht des Mordes an 80.000 
WUnacr Juden angeklagt, viel¬ 
mehr wurde Anklage wegen 17 
Etnzdfültai er h obe n , für die es 


überlebende Augenzeugen gab. 
Dasselbe System wurde auch im 
Falle FTanz Novafc angewandt, 
des Leiters des Tranaportabtei- 
lung: state der Beihilfe zum 
Mord in 1,8 MÜEonen Fällen 
wegen Abtransport in Vernicb- 
tungslager wurde Novak „nur” 
für die 400.000 Juden ans Un¬ 
garn zur Verantwortung gezo¬ 
gen, zn Jahren G efäng nis 
verurteilt und nach deren Ver- 
büssung freigelassen. So man¬ 
cher Jude könnte sich heute die 
Rechnung machen, dass Novak 
Sr die Beihilfe wm Mord an 
dessen Vater and Mutter genau 
and erthalb Minuten zn si tzen 
hatte. 

FREISPRUCH IN GRAZ 

Murer kam in Juni 1963 in 
Graz von Gericht and wurde 
in arte" 17 Punkten der Ankla¬ 
ge freigesprochen, trotz zahllo¬ 
ser Augenzeugen, trotz der Aus¬ 
sage einer Frau, ihre Beine sei¬ 
en vom Blut ihrer von Murer in 
Ihrem Beisem niedergesebosse- 
nen Schwester bespritzt worden. 
Infolge weltweher Proteste ge- 
gea diesen Freispruch hat das 
Oberste Gericht am 20. April 
2946 den Freispruch in einem 
Falle wegen einen Fonnalfehlers 
aufgehoben und eine neue Ver¬ 


handlung ungeordnet Das gab 
der Israel-Polizei, dem Verband 
der Wüsaer sowie dem Doku¬ 
mentationszentrum die Gelegen¬ 


heit, nene Nachforschungen an- 
zosteüen, und tatsächlich konn¬ 
ten zehn Falle präsentiert wer¬ 
den, die beim Grazer Prozess 
«ifahf zur Behandlung kamen. 

Zweimal jährlich hat Wie¬ 
senthal, von WDnaer Juden und 
verschiedenen Verbänden be¬ 
drängt, beim Justizministerium 
rs Wien Eitundigungen darüber 
eingeholt, wann endlich der Pro¬ 
zess gegen Murer «attfinden 


werde. Nun fanden aber stets 
irgendwo in Österreich Wahlen 
statt und Wiesenthal ist bis zum 
heutigen Tag© von d. Existenz ir¬ 
gendeiner Weisung überzeugt. 


vor Wahlen keinerlei Nazipro¬ 
zesse abznhaltcu. Am 15. Mai 
1973 stellte er schliesslich er¬ 
neut den Justizmzofeter zur Re¬ 
de und bekam Zusicherung, der 
Prozess werde noch vor Jahres¬ 
ende 1973 stattfinden. 


Beschluss in Berlin: 


Christen sind mitverantwortlich 
für Israels Existenz 


POLITISCHER 
OPPORTUNISMUS 
Aber es geschah nichts. 
Jahre' 1974 sprach Wiesenthal 
nochmals den Jmtizminister m 


Im 


Anwesenheit des Ministerialra¬ 
tes Dr. Kovacs, den Referenten 
für politische Verbrechen. Der 
Justizminister war diesmal ganz 
offenherzig: Österreich könne 
sich weitere Prozesse gegen der 
befürchteten Freisprüche nicht 
leisten. Wiesenthal meinte hin¬ 
gegen ,Österreich könne sich 
□och weniger den Verzicht auf 
die Erhebung der Anklage la¬ 
sten, d ^r p dies wäre rin Ver¬ 
zicht auf die TE galität zn Gun¬ 
stei des politischen. Opportu¬ 
nismus. Für Wiesenthal stritt es 
fest: t-bift Justiz, die Verbrecher 
nicht anklag t , wird zu ihren 
Komplicen. Umweltverschmut¬ 
zung sind nicht nur Rauch, Ab¬ 
gase und verschmutzte Gewäs¬ 
ser, sondern auch der Umstand, 

tausende Mörder frei her- 
nmiai i fTO und die Atmosphäre 
verpesten. 

Sie laufen frei herum, weü 
die eine oder andere Partei nicht 
den Verlust von Nazi-Wäbler- 
afaum en riskieren möchte. Wer 
sind denn die Wechselwähler in 
Deutschland und Österreich? Zu¬ 
meist heimatlose Nazis, die je¬ 
ner Partei ihre Stimmen geben, 
die ihnen im Augenblick mehr 
zu v et sp r ec hen vermag. Wlesea- 
thal wirft so dem Bunde&mzter 
Dr. Kreisky vor, er habe seine 
Erfolge in den Jahren 1970 und) 
1971 durch Erklärungen erkauft, [ 
die ihm die Stimmen von 70% 
Nazis unter den Wechselwählern 
gesichert haben. 

EINSTELLUNG 

DES VERFAHRENS 

IM JUNI 1974 

Als im vorigen Jahre der Ver¬ 
teidiger Murers bei einer Gele¬ 
genheit Wiesenthal verkündet 
hatte, die Einstellung des Ver¬ 
fahrens gegen seinen Mandanten 
stünde bevor, ahnte selbst der 
Verteidiger sieht, dass es schon 
längst eingestellt war. Und trotz- 

(Fortsetzung auf S. 4) 


Der Staar Israel ist in sei¬ 
ner Geschichte international nie 
so isoliert; worden wie seit dem 
Herbst 1974. 

— Die Aufwertung der Pa¬ 
lästinensischen Befreiungsorga- 
msation (PLOl durch die ara¬ 
bischen Staaten, 

— der stürmische Empfang und 
die Rede Ar afats vor den Ver¬ 
einten Nationen (UNO), 

— die Beschneidnsg des Rede¬ 
rechts für den Vertreter Israels 
in der Vollversammlung der 
UNO, 

— der Ausschluss Israels von 
der Mitarbeit bei der UNESCO, 

— die Palästina-Resolution der 
UNO vom 22. November 1974, 
das alles sind alarmierende Hin¬ 
weise darauf, dass die Welt¬ 
meinung, soweit sie von der 
UNO repräsentiert wird, die 
Vorstellungen der PLO gut¬ 
heisst. Was man mir ahn en 
konnte, wird jetzt unverhollt 
in Mehrbritsresototioneii der in 
der UNO vertretenen Staaten 
dokumentiert: 

Die Auflösung oder Aus- 
löschung des Jüdischen Staates 
wird ™»n Programm einer 
Mehrheit der Völker. 

In den Resolutionen ist nur 
von.den Rechten der Palästi¬ 
nenser, aber nicht von der 
Sicherheit des Staates Israel die 
Rede. Die USA und die Staa¬ 
ten - Westeuropas weigern rieb 
zwar, einer Lösung des Nahost- 
kou flikts zuzustimmen, die die Is¬ 
raels Existenz direkt bedroht : 

Aber ihre Forderungen, dass 
Israel ach auf die Grenzen 
vor dem Jimi-Krieg 1967 zu- 
rückzieht, bedeuten in der po¬ 
litischen Konsequenz eine stän¬ 
dige politische, wirtschaftliche 
und nnlttärkche Bedrohung 
durch arabische Freischarfer. Zu 
wirksamer internationaler Ga¬ 
rantie von gesicherten Grenzen j 
Israels waren die Völker der 
Welt schon vor 1967 weder 
willens noch in der Lage. Es 
ist za befurchten, dass die USA 
und die Staaten der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft wegen 
ihrer Energieprobleme ihrer 
Verpflichtung gegeöüber Israel 
m Zukunft noch weniger nach- 
kommen. Besonders beschämend 
sind d. Erklärungen und Stimm¬ 
enthaltungen des UNO-Ver- 
treters der Bundesrepublik 
Deutschland, die praktisch die 
besonderen Beziehungen zu Is¬ 
rael leugnen. 


Allenthalben wird offen über den Freikirchen und der Ortho- 
einen neuen militärischen Kon-idoxie über die besondere Ver- 
flikt m Nahost gesprochen. | pfliebtung der Christen in 
Beide Seiten rüsten zu einem Deutschland für Nahost in 
Blntvergiessen. das weit über j ökumenischer Verantwortung be- 
das bisherige hipaosgeben wird.)raten. 

Es muss eine .JEndlösung" der- D|e lBSttal i oneil wie 
Judenfrage und der Palästmen-, dje Srud j eQ kommjsrion 


serfrage befürchtet werden. 

In dieser Lage sollten die 
Kirchen im voraus wissen und 
sagen, wo w rieben. Sie müs- 


.Jtir- 

che und Judentum” des Rates 
des EKj'D (die zZ. eine Schrift 
über das jüdisch-christliche 
Verhältnis vorbereitet), die Ar¬ 


sen alles ihnen Mögliche nn- j bcilsccineIllschaft , Dden nnd 
temehmen. um einer Politik ent- Christcn ^im Deutschen Evan- 


gegeazuarbeiten. die mit dei- Ii5cheQ 1 ^^. die Hoch _ 
Vernichtung des Staates Israel 
rechnet und den zweiten Völker¬ 


mord an den Juden in unserem 
Jahrhundert riskiert. ‘ 

Es ist eine Schande für die 
Christen, dass sie 'nicht energi¬ 
scher versucht haben, sich auf 
die Verbundenheit von Juden 
und Christen zu besinnen, und 
dass sie nie oder kaum bis 
zu den politischen Konsequen¬ 
zen btbUreh-theoIogiscber Er¬ 
kenntnisse vorznstossen wagten. 


schulinstitute . der Universitäten 
sollten sich vermehrt der ak¬ 
tuellen Lage verpflichtet wis¬ 
sen, eigene Vorschläge erarbei¬ 
ten und Initiativen ergreifen. 
Informationen gehen und Vor¬ 
träge anbieten und die dazu nö¬ 
tigen Mittel dringend beantra¬ 
gen: Theologische Fakultäten 
und Kirchliche Hochschulen so¬ 
wie alle anderen Kirchlichen 
Ausbildongsinstitute sollten sich 
viel intensiver um die Bedeu- 


Umso dringender soJIten sich !tL ^ ^ Testaments für 
alle Christen darüber klar wer-' 
den, was gegenwärtig geschieht: 

Eine Mehrheit der Völker fasst 


Beschlüsse, die darauf hin ans¬ 
laufen, einen existierenden na¬ 
tionalen Staat politisch wieder 
aufznlösen. nachdem er von 
derselben UNO 1947 geplant 
und 1948 weithin anerkannt 
worden ist 

Empfehlungen an den Rat der 
EKiD. an aQa Kirchenleitun¬ 
gen. Institutionen, Gemeinden 
und Christen. 


den christlichen Glauben . nnd 
die Zusammengehörigkeit von. 
Israel und Kirche,. von Jaden 
and Christen bemühen und Ju¬ 
den zu Gastvorlesungen, Kur¬ 
sen etc. einladen, Studienreisen 
nach Israel fördern und beson¬ 
ders um Stipendien für ein 
Studium des Hebräischen, der 
Judaistik und jüdischen Lebens 
□achsachen. 

Theologiestndenten, Kateche- 
| ten. kirchliche Mitarbeiter, 
Pfarrer mit Studienurlaub soll- 


Wenn Erklärungen der Schuld j teJJ ^ lsrasl ^ jödisc h<hriri- 


ond Erkenntnis ober die Zu¬ 
sammengehörigkeit von Joden 
und Christen (Synode der PKin 
1950 in Weisensee, Kirchen¬ 
tag 1961 in Berlin, Judener- 
klärung des Zweiten Vatikani¬ 


sche Verhältnis so aktuali¬ 
sieren. dass es aus einer blossen 
Idee zu einem menschlichen 
nnd christlichen Verhältnis wird 
und jede Bedrohung Israels als 
I eigene Bedrohung empfunden 


Die Emopamarken 1975 der 
Schweiz bringen, wie die der 
übrigen CEPT-Länder, heuer 
Abbildungen von Gemälden und 
zwar 30 Rp JDer Mönch” von 
Ferdinand H&üer, 50 Rp „Stil ¬ 
leben mit Gitarre" von Reuee 
Auberjouois und 60 Rp. \JZe±- 
femüeuse" von Maurice Barraud. 
Die drei Marken erschienen am 
28. ApriL Die PRO PATRIA 

Bundesfeiermarten kommen am 
30. Mai heraus und bringen Ab¬ 
bildungen archäologischer Fund- 
gegenstitade: 15+10 Rp goldene 
Gcwanrtachlifisse ans dem Früh- 
mfödalter, gefunden in Orin-Ie- 
rtwtiJ, 30+20 Rp Baecbus- 
Broozestatoette aus der römischen 
Zeit, gefunden in Avenches, 
50+20 Rp Bronze-Dolche, die 
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im Friedhof Bois-de-Vaox in j Gent. 

Lausanne gefunden wurden und Bluten von ßamnfröchten. 
60+25 Rp Henkelfiasche^ aus j Aprikosen, Äpfel. Kirschen. Bir- 


farbigem Glas ans der Römer¬ 
zeit, gefunden in Muralto. 

Reächrfdemodlen aus der 
Schatzkammer der Wiener Hof¬ 
burg zieren die vier neuen far¬ 
benreichen Sondermarken des 


nen und Pfirsiche, seren 5 neue 
Bhunenmarken von Bulgarien. 

Jagdszenen nach alten Stieben 
sind auf vier grossformatigen 
Sondermarken der Tschechoslo¬ 
wakei wiedergegeben. Rumänien 


Fürstentums Liechtenstein: 30] dageen ^hs Kunstmarkeo 
Rp Rekbskreuz, 60 Rp Rrichs- 


sefawert, 1 Fr Reichsapfel und 
2 Fr Reichskrone. 30 Jahre Rotes 
Kreuz wird in Liechtenstein mit 
einer 60 Rp-Sondermarke ge¬ 
feiert, auf welcher die Tätigkeits¬ 
gebiete des Roten Kreuzes sym¬ 
bolisch dargestellt sind. 

Archäologische Funde sind 
das Bildmotiv auch für die acht 
neuen Sondermarken von Alba¬ 
nien, aSgriechische Skulpturen 
auf 8 Marken we i ten und ein 
Sonderblock zn 2.05 Lek mit 

(fern Kopf der Artemis und <feri 300 Jahre ^ Portugiesische Sy. 
Abbild trag einer altgrieebt^en ^ goge - m Amsterdam nnd 45 C 
Vase. 6 Gedenkmarken und ein Jahre Leidener' Universität 
Block sind dem 30. Jahrestag derlsymfej? für Gedanken- und Mei- 


achen Konzils 1962) nicht Lip-j^^ 

penbekennmisse gewesen sind, j DSe Gemrfoden und Christen 
ist jetzt die Stunde gekommen, 
diese Worte einzulösen und auf; 

die bedrohliche Lage im Nahen : 1. die kirchlicbeu Gremien 

Osten anznweodeu. . an ihre Veranrwormng für 2s- 

Der Rat der BSD sollte > rael erinnern, konkrete Vor- 


). unbeirrt von angeblichen 
Grenzen seines politischen Auf¬ 
trags bei der Bundesregierung j 


schlage auszuarbeiten und För¬ 
derungen erheben; 

2. die bedrohliche Lage im 


vorstellig werden; seine Unter- Nahen Osten, die zum Dritten 
Stützung einer besseren Nahost-; Weltkrieg führen kann, und ib- 
Politik anbieten und auch öf- 1 re Hintergründe studieren und 
fentlicb für Frieden in Nahost j mit Hilfe von Akademien und 
eintreten; länderen Institutionen Redner 

2. den Ökumenischen Rat der J für Vorträge. Kurse oder Se- 
Kfruheu bitten, : min are gewinnen; 

eine Delegation in die Haupt- j 3. die Verbindung mit JD- 


städte des Nahen Osten mit 
einer Friedensmission zn ent¬ 
senden und Kontakte mit der 
UNO su intensivieren, Verbin¬ 
dung mit den jüdischen Welt¬ 
organisationen anCzunehmeu. 


«tischen Gemeinden am Ort su¬ 
chen. Studienreisen von Ge¬ 
meindegliedern nach Israel 
durchführen. Gespräche zwi¬ 
schen Israelis und Arabern, die 
sich am Ort anfhalten, er- 


weil alle Entscheidungen zum i möglichen: 

Nahen Osten und zum jüdisch- ; 4. Predigt. BiBelstndinm and 

christlichen Verhältnis nnr an-1 Fürbitte verlangen und milge- 
ter Mitberatung durch Joden t stallen, die das Bewusstsein der 
sinnvoll erscheinen, 1 Zusammengehörigkeit von Ju- 

Verbmdung mit dem Vatikan, j den nnd Christen entwickeln 
der Orthodoxie und besonders | und die Mitverantwortung der 


mit den orientalischen Kirchen 
suchen, weil sonst mitten im 
ökumenischen Zeitalter die Ein¬ 
heit der Christenheit an der 
Frage der Stellung der Christen 
zn Israel und zu den Jaden 


Christen für die Existenz Is¬ 
raels wecken. 

Aktion Sahnezelcben/Frie. 
densdienste. Berlin Pfr. Gerhard 
Mücke 1 

Amt für Evangelischen Re¬ 


mid der gemeinsamen Ver-1 ligionsnntereicht, Berlin Dr. 
pffichtung zum Friedensdienst [ Joachim Hoppe, Pfarrer J5r- 
zu zerbrechen droht: !gn> Hahn 

3. «hie direkte Erklärung an! Arbeitsgemeinschaft Christen 
& arabischen Christen richten, I tmd Juden. Berlin Snperinten- 
die m<*t nur mit der beson-'dent Martin Backhans. Helene 


mit Gemälden von Ion Andrees- 
cn heraus, darunter einen Wert 
mit dem Selbstbödms des Künst¬ 
lers. In Jugoslawien gibt es 
sechs neue Sondermarken mit an¬ 
tiken Schmock-Gegenständen nnd- . _ . . , ,. ___ _ . . 

zum Jahr der Frau eine 3.20 D .-‘ dcren Scbnldverfaaftnng der Jacobe Prof. Dr. Peter von der 
Marke mit der Skulptur „Gefes-\ *» Deurochland ra U-!'Osten^aÄen 

Seite Frau” von Franco «»^ern nnX ; klar«- bibl*-: Arbettegemetectaft Jirfen 

Jubiläen werden auf drei Ge-j s=her ««* politischer Erkennt-)und Christen Ireun DcntsAen 

ms argumentiert und die ara-i Evangebscheu Klrcnentag Dr. 
bisdien Christen einlädt- dar-[Franz von Hamm erst ein, Abn¬ 
äher zu sprechen: demiedirfkfor Martin Stöhr 

4. dem Vertreter der Evan- Kuratorium des Instituts 


denkmarken der Niederlande ge¬ 
feiert. Die drei Marken sind: 
30 C Detail einer Karte des 700- 


nuugsfreib eit. 


Befreiung gewidmet. 

Themabdga, die belgische dae-f Y. H. Kolar 

matische Briefmarfcenarastellung, I 

wird mit einer Weibemarke zn «|fn||Ba| fieiiT UJIH O 
6.50 BFr propagiert auf weJcherj raUfllll UClfl DIAÜ ■ 
ein FadenzShler mit dem Atß-j 

steüuugsemblesn zu sehen isLj WOHIN SIR and) hnmo 


jibnggi Amst erdam. 35 C ^ e ; geliscbM1 Kirche in Berlm-Bran-! Kirche und Judentum bei der 

deobrrnr (Berlin West) in Jeru- i KirchUchen Hochschule Berlin 
salem den Status eines Beauf-tProf. D. Dr. Günther Harder, 
fragten der Evangelischen Er-! Propst Dr. Wilhelm Dittmann, 
Ae in Deutschland tu Israel;Prof. Dr. Dietrich Goldschmidt 
geben and seine Dienste für; Ockumenisch-lMlssionariscbes 

Informationen, Kontakte and j Institut Oberldrcfaenntt Rein- 
Verhandlungen in Anspruch j hard Groseurth, Pfarrer Rn- 
nehmen; ' dolf Wccberling 

5. mi t der Arbdtsgeiueinschaft | Seminar für Evangelische Theo- 


Drei schöne Bhunenmarken zu 
4 J0, 5 und 6.50 Bfr ersdüeneu 
anlässlich der fflnrnrnschan in 


^dien, «dangen So Bbesali 
IESA KAFFBÄ. Br ta 
der Beste. 


christlicher Kirchen nnd Ge¬ 
meinschaften io der Bundesre¬ 
publik und direkt mit der Ka- 
thoüschäu BischoSkon£eren^[ 


logje au der Freien Universi¬ 
tät Berlin Prof. Dr. HelmM 
GoBwItzer, Prof. Dr. Friedrkte 
Wilhelm ManpariL 
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Vietnam-Flüchtlinge in den USA: unbeliebt.. Kimstausverkanf an Haremsdamen 


Ub Cast 2 Jahrzehnte sn< auf einer anscheinend endlosen res Panorama. Von den sieg- Sie sind nicht die ermüdeten, sr- 
fawrrie unbeliebte Inferven- Todes liste bat Natürlich stehen reichen Vietnamesen worden kd- men und bedrängten Massen, die 
0n dar Vereinigtes Staates manche Leute auf der Todesliste; ne derartigen Drohungen forme- sich sehnen, frei zn sein. 


in lodochimt hatte ha amerihj wir lütten auch msere eigene liert. 

Vca sk&per ehren, TodeslistB. ah wir 1945 in Ser- sage fcfc ann Teufel 

Kfem ramsadit, dttrfgenfficfa| Im emmarschfarrten und wir or- ^ ^ 


Q ebtaat en sint? vor allen an GemaeHen interessiert 

. Bei 56 P roz en t Ln£t£eociitig>| ragen, hat des Bild soeben für. wdtfrcfcantor K wmt bB i wc r . i 

. _ «mm « . _ _ i _I »_<— * r . .Tt- . n___ ___ «: I «n—i nrn) T »r 


teh ww4 40 Grad Aessenteznpe- eine Summe wo tä- j FrojtSakatt&p parafenu ofl Iüt- - 

Viele von ihnen sind Zuhälter, ratnr hing der fcanzOäsdKt Im- aem der westeggt^65d>eh-Knast-[Md em^vmi Km trato — rr vau1, 
Betrüger und Mörder. Wir ha- presstoidst an der sc hwammig - bSadhx enttanden» die dem ^Aus-I französischen ; 


nur noch mit dem Raaenp re- gaufrierten die Nürnberger Pro- _^ , - . . . n ben ihnen gegenüber fcemcria feuchten Wand und wurde von verkauf der westlichen Kunst an iäsm alKatinesöchefl Ves eo—- 

idem za veijjJ eichen kt, Wäh- zesse, um die Angeklagten der Z 0 ?* — -Verpflichtung nod wir sollen uns eiskaltem Wind bombardiert^ als So Orfschddw* begonnen ha- an. Die mcästaa -liegen weiter 

__s*™« “W »Gelbe Gefahr’'- ^ «n._ e-j_ _,__ ±1,^ x _; DnhhrTnvBL AbnDtmhx. 


nicht von den Kfagefiafem der die Klimaanlage eingeschaltet bau. 


em Teil der E&egnng im Ab- Es gab VJetnanwen. die mit n amenWHChen Politiker verfflh- wurde. 

Im «.=->_ __Aber deswegen, weil viele von _,___^_>_ 


**" 2" 11 ?*“ Hnd Vtet f° P8 ^ ^ Handel in Saigon arbeitete, wirf 

am, dass die „Vfctnamaffiue” werfen gesucht, vor Gericht ge- - . JL 

noch lange nicht erledigt ist. stellt und wahrscheinlich erseboa- - _ r r ,,, -:- x - l S ^! n j inr , r T. i 
Uhter dem Titel JA sage, sen. Die Folterknechte, die das 

znm Teufel mit den Flschtii»- Kon Son-Gefängms leiteten, die w . . , . - , 

B m*. «fai* Pete Hanoi da Offizkrr, .dto Gchnvxc anf 

tewIötehOTden Artkd, dar für dem Schlachtfeld tänrichteten. ^ 

aa rn Ztedari da- ög^- BdSSL m den 

rr 1 “,”?,““ 80 *r Rifcfan zn ttachan. S« smd td- 

loffll arbeitet für New Yorker die m der Nationalpolizei arbei- Ehiwanderer 
Blätter nnd gilt In dar Jour- teten. Diese Lento werden sich 


tend nun mit dem. Kriegsende Gerechtigkeit zaznführen. tt .„vm,., -. „.tL,... von den KbgeEedem der die KUmaanlagB einseschalfet bcn. • nch.DBlaa, Kuwmä, Alm Dhabi» 

cm Tdl der EAegmis im Ab- Es gab Vietnamesen. «Ge mit »meriTranischen Politiker verffih- wmde. • Doha» den jwpennoderaeä.:Ot- 

Qanmt begrffira ist, bilden die der CIA Im Phönht-Prograjnm - ^ rZrtu^ ^^ «Sa Kor . ren lassen, die «m etwas anderes Das Bfid hat in Bmopa ein Ab UnSch dSe ernte derart- «tS dmn» g e h a. ^ ik wiona artifecui 

ProHeme der Flüchttinge nnd msamnienarbqteten, wobei eine n _ t j on ^ Städten nur ea ^ ea - ^ eae ^* aa e haben sich Jahrhun dert tiberttanden. Wie ge Auktion am Fmaac h cii' Ootf Wachstum begriffen sind. Z / • 

die UdtKraahme dar Waben- ganze Familie umgebrariit wur- vrTv( , 1 i mmmi Wl ihre Bordelle selber ge sc ha ffen, wirf cs nach einem Menschen- abgehalten wurde, kanftm sogar CHAMPAGNER FLOSS 

Knto doch noch weiterhin de, wenn einer der Söhne beim Wäm Ma _ Jetzt sollen sie auch in Urnen alter am R amschen Golf ans»- verschleierte Haremsdaroen echte IM LUXUSHOTEL" 

eh» StreOobjeld! and bewel- Vfetcong war. Diese Männer - -j . « . q,i.ÜT^ B *m- S schlafen. hon, wohhx wirf e» geraten adn? Reynolds, Gamsboroogha trod • . . •• • , 

te-.to.dh .VtopJ^ KMdrt. wr Cmcfa zz- ?T?, “ J fg*, ‘ ff Ti.T? Der Hamhor. mit Koptmd. imta: Mrister - «i= . Etototei*« totem-p*. 

noch lange nZeht erledigt ist. stellt und wahrachemKch ersefaos- . _ _ gi ?~~ n A . (Ana dea Amerikanischen ond fnsdangm Bernd, unter dem Buten gerade das Motiv gefieL ische, vor Bllom Londoner Kimst- 

Ohter dem TSW Jich sage, sen. Die Folterknechte, die das übertragen von BLS. hochhaddge Lacäsctehe hervor- In Beirat treffen Abgesandte hSndJer und Auktjo&aE© b^gonr 

S SSgÄ----— 

X^LTSKS: - 30 Jahre "* 

dien Mehnmg tndsch bt. Ha- Ster und dnige der Mörfer, ^ ßdü«* vwi S. ?) Wiao konnte teVo^no,^ ißmoxmit den dort «o- oder cfircht in <Ee ÖWmfer.«» 

»Öl athehet für New Yorker die in der ThttionalpolHBi arbei- RQ{ ^ n *n stechen. Sie smd fca eingestellt werfen? Dm Refie- ößten Drteöen xnföedw oder za bringen. 

Blätter mul pflt ln iW Jon^. teten. Diese laute werden sich 06 “«rand««- dem hatte der zsstSndlge Befe- rent hatte dafiir mne »plangible-ini r a rfrie den min, «her Ankla- fa etnem Beirnter Luxushotel 


30 Jahre nach Kriegsende sind fassende Moerder unbestraft 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 


© SmFtSCHBR VERLAG.FRANKFUPT/M. 


eaB ^mH als aufrichtig ^ Schwierigkeiten Be finden. Meine Eltern waren Entwarf rent im Justizministerinm noch BridSnmg: Murer hätte für die gea werfen «hoben, Urteile go- flow «fieser Tage der Champag* 
nd telenfiert, aber aruh als derer ans Irland und ich denke, Ende 1974 gegenüber Wiesen- zehn MordfSDo ohnehin hoch- SOL Nicht *o in Oaterrcich. 0 nur, als Londoner KawMMkr 

»ehi grosser Schreier”. Aber die Meinung, dass der Einwanderer waren das Rück- l&al versichert; die Strafrechte- stens zehn Jahre GeSngnä «v -Uäd-«r. aatet teh »Man soll vorEbaneaischm Mafiosen, tS© 

ffier Wmwww. sie, meine Da- Vietcong und die Nori-Vietnar grat dieses Landes, Leute, die form in Österreich würde keiner- h a l te n . Die sieben Jahre, die er sich keinen Tfiasdmngnn hinge- am GoUSöl vaxftrtimi, und vor 
men und Herren! OeEEnen Sk mesen jeden umbringen wollen, ihre Hoffnung auf Freiheit in lei Auswirkungen auf den so ln der Sowjetunion inhaftiert ben. Voa dm zehn M O Itod e n arabischen Scheichs afce ahinen- 

Kopf und tfa». Öffrwt Eure der für die Amerikaner arbeitete, die harte Wett der amertom- Haren Fall Murer haben. war, würde man dabei in Red»- Nazis leben heute, 30 Jahre sehe Kunst , griech ische und rö- 

Kirthm und Heime und Eure fet absurd. Sie wissen, dass nie Sehen Städte brachten. Die Stras- Als sich cfie einstigen Wünaer, «mg steflen, also was bliebe nach dem Kriege, immer noch m isc he Antiq ui t ä ten und ßtrafc- 
Brieftaschen. Zeigt der Wdt, wie nach Kriegsende eine riesige sen warm nicht mit Gold ge- die nun in Israel leben, Itihz- da übrig? Nun sicht Österreichs »eben MÜEonm, weä sich die fanden Sdmmck der letzten Jahr^- 

gd rf tty göd und wie gross Euer Verwaltinigsarbeit za erledigen pflastert und die Einwanderer bch wieder e in m a l bei Wiesen- Gesetz eine Anerkennung ans- alten Nazis auf Jungen Nach- hunderte at afarci te tt tt. Die Ver» 

Mitidd Ist Hier kommen sie: und ein verwüstetes Land wieder wurden oft von den Loten, die thal nach dem Stand des Falles ISmfiachen Urteile nicht vor und wachs stützen können. Fünf anstalter machten sehr zufriedene 

die Gangster von Saigon, die Zu- axtfznbanen haben. Sie werfen die grossen Unternehmen leite- Murer erkundigten — Ende Mai deshalb gilt Murer heute als hffiQonm von ihnen leben in Gesichter. Die Kunstpreise» <Sc 

h5Km und die Huren, -die ehe Beamtenschaft brauchen, ten, richtiggehend ansgenützL soll em Denkmal Sr seine Op- nicht voib est raft, kann «m Len- der Bundesrepiddik; 1,5 M39o- sich eben im Westen etwas zn 

Bdn g ao nmttMndlef , die um das zn tun, und diese Beam- Aber sie kamen hierher mit Go- fer in Tel Aviv e nth ül lt wer- mn n d zengms beantragen und nm Sn der DDR. wo vi^ von beruhigen begannen, geraten wie- 

KanschgJftMndler und die Schlä- fcnscfaafr arbeitete für die Japa- reditigkeitsJIebe in Strem Herzen, den — wandte er sieh, erneut an sch theoretisch für das höchste 3mm hohe Positionen Beüri- der dnrcheinjmder. Im Nahen 
ger und die PoDzrfspitzrL Ser ner, für die Franzosen und für auf der knappen Flucht vor der das Justizmiiüsterium. d k anad Amt im Staate benwrben. der», 300—400.000 m Österreich Osten werfen zur Zeit Preise er- 

»nmw», ^e> die Mhmer, welche cfie Amerikaner. Sie ist im prin- ^Special Brauch" der En^än- an ein e n neuen Referenten, denn ■ ____ und der Rest zensttwf in aSer zielt, die im Westen irreal wer- 

Se TlgerhSIIge auf Ct m Son rip neutral: So Post anszntragen. der, vor der Folizm des Zaren, der alte ist mittlerweile zmn Ge- I N DER WH) Wdt Und da in Österreich den. 

bedienten, d» MBamw. welche Brande zu löschen und den Miffl vor der Geheimpolizei der Balte- rhhtspifisidmten in Eisenstadt IST ES ANDERS keine Partei ohne die Nazistin»- „Was wollen &?** sagte einer 

40.000 Vietnamesen dem wegzobringen, all das sind Auf- ner. Sie waren Opfer. befördert worden. Zu seiner men cfie absolute Mehrheit er- der Kunsthändler, „Europäer 

Schutzdach d. Phönix-Programms gaben für erfahrene Verwalhmgs- Aber diese Bande jetzt sind die grössten Überraschung vernahm Dazn Wiesentbafc ^ndt in langen kam^^ stdfcn sie ein und Anwrikah» kaufen Knnst- 

ensorfeten, cfie Männer, wdche beamte: Sfa umzobringm. bedeo- glochen Leute, cfie für die Ge- er mm, dass das Verfahren ge- der Bundesrepihlik Deutschland Zünglei n an der Waage dar. werke doch auch nicht, nm sie 

politische Gegner erschossen und fet, rieh selber ein Jalnzdmtelan- hömpolizri arbeiteten, für die gen Murer bereits im Juni 1974 finden immer wieder Wahlen Wer 1 cfie Nazi-Stimmen will, zn betrachten, sondern sfa Geld- 

deren FamiEen folterten. Das ges za schaffen. Die Blut- Tories, für die irischen Adeligen, eingestellt worden seL Eine dies- statt .aber dennoch gehen Sc muss dafiir besagen. Und derjanhge: Erwarten Sfa etwas ande- 
aSnd db FlBchtfinge, meine Da- bad-Theorio fat rin von dm für die Spitzel des Zaren und bezügliche Verlanfbarung war Prozess« weiter und dürften bis Preis ist büfig; wenn man mit] res von emem Öbchricfa7" '. 
men und Henen. Es lat Ihre fonsrikBueat entrorfenes cKste- cfie gegm Garibaldi kä mpf te n . n a t ürS c h unterblieben. 1979 oder 1980 we flggehen . totes Jadea ahba kann." * ... • I. R. 

Pfficfat; rio an Ihre Brest m zi - _ _L_:____!__■ : . '. 

hm. -u rn.- - -- r , - r __. - -.jnminui.^ 

Natfhfich befanden rieb an j 
Bord der Flugzeuge, cfie von J 
Tan Sem Nhut kamen, keine i 
Bauern. Kein vietnamesischer S 
Baxter beaass jemals 10.000 DoU j 
hr, um einen Oberst der Süd- f 
Vtetn am e ri schen Armee (ARVN) | 

Bf bestechen. Ei gab keine Frau- ! 
en, deren Söhne im Dienst von i 
zwei Armeen getötet wurden- j 
K«tq Mbntagnarf traf nnt einer ■ 

Aktentasche voll Schmuck in j 
Guam rin. \ 

Nein, wir bekamen nicht cfie j 

Unschuldigen, mit Ausna hm e der j _ 

klemm Kinder. Wir bekamen da-1 fi c ™ AUgeic^aiiKa noen roem ocoi- sie spmg die AUgm auf and SdUCn för anea 

gegm das Schlechteste ans vfet. j _ ÜD ‘ _ .. _ äe^dasist aDes." ^ .. . _ . Augenblicfcgaiiz dazasein. Abergjeäch mnkea. 

sam. Wir bekamm <fie bärtigen 1 Ergebnis taddlos. Gehen Sie bitte vor, ich ober- Die Sonne war schon hinter dea nahen Hügeln ihre Lader wieder herunter. Se scfaEef fest wekec. 

ZtihBlter aus der To Do-Strasse, g nehme Deckung nach Osten, falls jemand komme n unfeigegangen, als Kirkbaa ans sdner Betäubung zu Erst gegen 22. Uhr kam -sie langsam za s&l Mit 

So Leute d» cfie Lokale mit S sollte. Keine Gefahr, die kleine Ntkolaos kamt mit- erwachen begann. Er war der txste. hohlem, verstörtem Kick musterte sie dir 

den Animierdamen führten und | kommen. Sagen Sie der Arbeitsstelle, sie sollen Sauer- Er voUfnhrte hilflose Bewegungen, ais störten ihn ihr »nfer Tränen wii5rJw4t^ 

in der Dämmerung Marine-Sol-1 Stoff geben. Afie Gegner sind ansser Gefecht." die Handschellen. Laurent hatte anfällig einen gros- Mit weit aufgerissenen, nhw noch völlig vnschla 

daten fiberfidm. Wir erhielten | ^Verstanden, L. wir kommen. Gut gemacht-. w sen Vorrat an Mineralwasser entdeckt. Er leerte eine . feoea Angen «aumte sieb hz dem wi*rf»n«. 

Se Leute, Se mitgefaotfea haben, ■ w Gnt gemacht haben Sie es, alter Junge! Ende.” ganze Flasche über das Gesiebt des kleinen Paiä- ten Raum um. Sie . 

So amerikanische Annes in *u Laurent zockte znsammea. Ein schrilles Pfeifen stmensecs. Der Mann schloss reflekdv die At^enK- ^Ich frgmw mvh jr»b träome.. .*• 

beMÄeuden Tagm nach der ertönte in der Stille. Aber dann wurde ihm klar, der und machte sie anschliessend mehrmals auf und „Wach anf, Sabine*’, ffüsterte Helene, indem s£ 

T^C«ensivoimtHoomza ver- W as los war. Unter hohem Druck strömte der Sauer- zn. Plötzlich wurde sein starrer Blick lebendig, er ihre Freundin in den Arm m*b»» und ihr zärtBd 

vi et -1 303 80611 Hähnen - Er ging noch einmal durch bewegte die Schultern und begriff, was los war. über das Gesicht streichelte. „Wadi auf da frännu 

^ ReUfcop _ die Räume and öffnete alle Hähne and alle Fenster. „Das Spiel ist ans, Klemer’’, erklärte Laurent mrfrf ... Es ist alles vorbei. Wadi aut” 

Dfa Ffifchflings* & anf die Uhr. ln zehn Minuten durfte er schlicht . Sabine hatte ridi instinktiv an Hdenes Are 

Ftogzengs brachten krine Urixr- seine Gasmaske absetzen. Der Feddayin Rannte sdne Bauchmuskeln an, festgd w l t ep. Sie fasste fester za and war Jetzt gan; 

Mbenden von My l*« Laureut nutzte die Zeit, um die drei Mädchen in richtete sich auf, schüttelte ab wehrend den Kopf, Idar, aber tie wollte nach, wie vor nicht wahrhabdi 

Ich erinnere midi, sie alle fn den grossen Wohnraum zn tragen and anschliessend erblickte seine gefesselten Geführten neben sich and dsum sie mcht träumte. 

Saigon gesehen zu haben, ln den | die Feddayin ins Arbeitszimmer zn schleifen. Erst zischte mit zosammengepressten Zähnen: „Komm» sie zn sich?” - 

tollen Tagen, ah das Geld der | dann postierte er sich im KSchenfenster, um für den „Das war Allahs WÜleT Laureat war mit FrämlefrTi fr» Zimmer gr fr»«» n 

amerifcamscheu Armee diese fie- 9 Fall einer nnwahrscheinlicbea Ueberraschang schass- „Ich hab ihm aber ziemlidi uachgeholfea, darauf Er l eer t e 4m Red der Hasche aitf rinm Wascfalap 

bedswünfige Stadt in eine über- S bereit za sein. kannst da dich verlassen”, sagte Laurent. pen mul reich te ihn Helme. Das Mädchen wollte mi 

laufende jMchegrob e des Las ten > Hamlekh hatte es för überflüssig gehalten, seine Eine halbe Stande später waren aodi die drei an- dem naa*« Stoff vmsidx% über Gesicfa 

and der Korruption verwandte. ■ Leute Gasmasken anlegen za lassen. Sie kamen in deren bei Bewusstsein. Während Laurent sie in sit- fahren, aber Sabine griff selber danad fr mal drücke 

Dfa Offiziere gpraefae o Fra^»- g aller Seelenrabe ins Haas marschiert. zender Haltung gegen die vier Wände des Raumes sogar^ um mehr Nässe aaf ihre Haut za bekommen 

BisÄ. vri «O ctotoais trara*- = Um 8 Uhr kam das Dienerpaar. Die beiden völlig lehnte, wartete Heiehe in einem der Schlafzimmer Dann sie Gertrud and Jovce auf fiuen 

S verschreckten Moslems worden in die Küche geführt anf das erste Zeichen des Erwachens bei ihren Ge- Bett. 

SmmS ratoa. 3 ^ Vcrh5r besfitigte, was Antoine Morachini schon SJutümen. Hamlekh hatte erklärt, dass das Betän- ist altes vorbei, Sabine, da bist fed.. fi 

Und «*on wussten rie, 5 hatte - Aasser Amen betrat niemand je den bangsgas durch das ständige Ehm ch men der Tran- kann nichts mehr passieren, dies sind afles Freu» 

dass eines Tages das alka ein 3 Parfc * geschweige denn das Haoss. Die übngen Mos- qoflizer l anger wirken wurde. de... D» EntShzer rind ge&ngen.” 

Ende haben würde, dass ein« f lems, die aaf den Feldern der Domäne Tardets ar- Auch das Ehepaar Tardets erwadöe. Laurent und „Wo sind saf murmeäte Sabine. „Und wtesc 

Tages die Männer in den sebwar- | beiteten, waren harmlose Leute mit ihren Famünen Hamlekh waren uberemgekommen, Marie Hardets Inst da da?” 

tat P^amas Se Hauptstadt rin- 3 und hatten nie mmrittelbarea Kontakt mit dem Bo- nicht zn fesseln. Adrien Tardets dagegen werde ge- „Wir sind in Korsika, Liebe. Wfc waren überhmm 

ixfjftmm würden. ertSDt von der 3 sitzer gehabt Das klang durchaus überzeugend. Wo- banden za seinen Komplizen gestossen. Aach der me im Naben Osten, wie wir pfm n nt hüben.” 

harten Wut des Gerediten. Bis | der Tardets noch Hacam wären jemals das Risiko alte Algerienfranzosc zeigte ach fatalistiscb in sein ^Nieinf Das ist wieder «n börer Traum 

za «fiesem Tags würfe Saigon | eingegangen, Leute frei aas- and eingeben zu lassen, Schicksal ergeben. Nur seine Blässe verriet seine Das kann doch gar nicht wahr sein. Warum bist dr 

in <far Sonne braten: rieh w3- g die auch mir die g er ingste Ahnung von der Astwe- Angst wieder hi er ?” \ 

send im eigenen Laster, vtto toh , senheit der Mädchen haben konnten. „Wann weiden wir von der PoBzri abgdxdt?* Jfch erkläre es dir später. Warte] Jovr» 

Rsnschitiß, ntit importiertem ■ Martin gntscTiieci, za Hamlekh gewandt fragte er. auf.” yJOC. 

5 w *'S lc ^ Hnren ? S ^ eni " ?^ " 1 »Sic können alle Ihre Leute heimschicken. Oberst „Ich habe beschlossen, Ihre Ferien am ein paar Um Mitternacht sie alte m der bev 

m Sd dTriS» i Sami and Francois Locd bleiben hier bri uns. Und Tage za verengern. Wrr haben vfcä Zdt” dnanda-. Die drei Mädchen waren noch etwas tan, 

SSsS&S^vunSaisSl da” eridärte e r jem Diener, „da gehst heute abend „Wollen Sicsute »mbringenr . . md^ aber keme. Raubte mriir za txämneit fin Gc 

masfl, «& vfctnamSm i zur g^ohnteu Zeit ms Dorf uud sagst, dass Är m „Nem ,c*wohl Sie mir glauben dürfen, dass mein geoßäl, sie wollten es nfcht wahrhaben, dass ^sei 

i den nächsten Tagen im Haus bleiben mu sst Du er- Gewissen dadurch nicht belastet würde. Halten Sie . seltsame Herr Martin ihnen nkdb t erianbte, dahmm 

Jetzt warfen wfa «sbeteo, die-5 zählst einfach, Frau Tardets sei krank.” den Mond, ich habe Ihnen mrfrts mehr m sagen.” mwnffn TT 7 *.-. 

w Leute aufennebmeii, wen *fc I »Was sod dasbeesen?” unterbrach ihn Helene em- Die drei Mädchen hatte rie in ein Zimmer mit Lautest caÜSrte ihnen: 

teuere freunde" waren und | setzt. «Die Sache ist doch gelaufen, oder? In ein zwei grossen Betten gebracht Gertrad and Joyce 

wea der vietcong Rn« Namen * paar Stnnde n wachen m ane Frea nd in n sa auf. Wir schliefen aaf dem emen, an den anderen ssss Helene - . (FortsetzsoM MC 


brauchen doch nur die Ehern za vesSndigraif* 

„Wir waren uns einig, dass Sie keine Fragen stei¬ 
len wurden”, erwiderte Laurent scharf. 

„Ich habe versprochen, bis znm Abschluss der 
Sache k gbw Fragen za steüen . Lassen Sie mich 
jetzt bei H errn Fargean anrufen.” 

„Sie rufen niemanden an und Ideiben hier, und 
wenn ich Sie anbrnden müsste.” 

„Aber was sind Sie denn für ein Unmensch, Lau¬ 
rent? Ich verstehe Sie iriebt Imm e rhin k e nn e ich in¬ 
zwischen Ihren entzückenden Charakter; wahrschein¬ 
lich haben Sie noch irgendwas Verrücktes vor. Aber 
das ist doch kein Grund, die Eltern im ungewissen 
zu lassen.” 

„Für mich ist die Angelegenheit noch nicht been¬ 
det, das ist alles.” 

Die Sonne war schon hinter den nahen Hügeln 
u nt ergegangen, als Kfrkban ans seiner Betä u bung zn 
erwachen begann. Er war der erste. 

Er voUfnhrte hilflose Bewegungen, als störten ihn 
die Handschellen. Laurent hatte zufällig einen gros¬ 
sen Vorrat an Mineralwasser entdeckt. Er leerte eine 
ganze Flasche über das Gesiebt des kleinen Palä¬ 
stinensers. Der Mann schloss reflektiv die Augenli¬ 
der und machte sie anschliessend mehrmals anf and 
za. Plötzlich wurde sein starrer Kick lebendig, er 
bewegte die Schultern und begriff, was los war. 

„Das Spiel ist ans. Kleiner”, erklärte Laureat 
schlicht 

Der Feddayin spannte seine Bamdmiasfedn an, 
richtete sich anf, schüttelte a b w e hren d den Kopf, 
erblickte seine gefesselten Gefährten neben sich and 
zischte mit zosammengepressten Zähnen: 

„Das war Allahs WÜIel” 

„Ich hab ihm aber ziemlich nachgeholfen, darauf 
kannst da dich verlassen”, sagte Laurent 

Eine halbe Stande später waren auch die drei an¬ 
deren bei Bewusstsein. Während L aur e at rie in sit¬ 
zender Haltung gege n die vier Wände des Raumes 
lehnte, wartete Helene in einem der Schlafzimmer 
auf das erste Zeichen, des Erwachens bei ihren Ge¬ 
fährtinnen. Hamlekh hatte erklärt dass das Betän- 
bangsgas durch das ständige Türmchmen der Tran¬ 
quilizer länger wirken wurde. 

Auch das Ehepaar Tardets erwachte. Laurent und 
Hamlekh waren uberemgekommen. Maxie Hardets 
nicht zn fesseln. Adrien Tardets dagegen wurde ge¬ 
bunden za seinen Komplizen gestossen. Auch der 
alte Algerienfranzose zeigte ach fatalistisch In sein 
Schicksal ergeben. Nur seine Blässe verriet seine 
Angst 

„Warm werden wir von der PoBzri abgehatt?” 
fragte er. 

„Ich habe beschlossen, Ihre Ferien am ein paar 
Tage zu verlängern. Wir haben viel Zeit” 

„Wollen Sk uns selber umbringen?” 

„Nein ,obwohl Sie mir glauben dürfen, dass mein 
Gewissen dadurch nicht beiartet würde. Halten Sk 
den Mond, Ich habe Dmen wirfm» mehr za sagen.” 

Die drei Mädchen hatte sie in rin Zimmer nnt 
zwei grossen Betten gebracht Gertrad and Joyce 
schliefen *af dem einen, an «ten anderen saas Helene 


and wartete gespannt aaf die aste, bewusste Bewe¬ 
gung,-die erste Reaktion ihrer Freundin. .. .. . 

Seit. einer Viertelstunde wälzte and reckte 1 rieh 
Sabine trägem Mehrmals hatte rie fßrchtsam^stöhnt 
Betone tat noch einmal, was rie an diesem. Nachmittag 
bei den drei Mädchen wohl schon an die hundertmal 
getan hatt e. Sie goss einen Teelöffel Mineralwasser 
auf Sabines Mond. Diesmal fra™ eine Reakti on. Sa¬ 
bines trockene Lippen öffneten skh essen Spalt breit; 
ohne aufzuwachen schlackte sie die wenigen ÜopfejL 
Helene stützte ihren Kopf and hielt ifar ein Glas hm. 
Sabine brachte zwei kleine Schlucke h e runte r, spie 
rie aber sogleich mit einem leichten Würgen wieder 
ans - ' ' 

Sie sddng die Augen auf und schien für einen 
Augenblick g a n z da zu sein. Aber gleich sanken 
ihre Lider wieder herunter. Sie schlief fest wehex. 
Erst gegen.22. Uhr kam-rie langsam zu sich. Mit 
hohlem, verstörtem Kick musterte rie Helme, <fir 
ihr unter Tränen zuSchriteL 
Mit weit angerissenen, aber noch völlig verachte 
fetten Augen sc hrat e rieb Sabine in dem uhbekana 
ten Raum nm. Sie stammelte: .• • 

„Ich träume noch. Ich träume...” 

„W ach a uf, SabmeP, ffüsterte Betern, indem s£ 
ihre F reund i n in den Arm pgfrm and ihr gfi r ffi d 
über das Gericht streichelte. „Wach auf; du fränms 
nicht... Eb ist alles vorbei. Wadi aut” 

Sabine hatte sich Instinktiv, an Hdenes Am 
fcstgehalten. Sie fasste fester zu and. war Jetzt gra ; 
klar, aber rie wollte nach, wie vor nicht wahrhaben 
dass sie mebt träumte. 

„Kommt rie zn sich?” - 

Laurent war mit Hamlekh n» Zimmer getreten 
Er leerte dea Rest der Hasche axti einen Wascfalap 
pen und nächte ihn Helene. Das Mädchen wollte mi 
dem nassen S to ff vorsichtig über Sabines Gesicfa 
fahren, aber Sabine griff selber und drückt) 

sogar; um mehr Nässe aaf ihre Haut zu bekommen 
Darm entdeckte sie Gertrud und Joyce anf 
Bett. 

JB& ist altes vorbei, Sabme, du bist frei... fi 
k a nn nichts mehr passieren, des sind alles Frean 
de... Die Entführer rind gefangen.” 

„Wo sind wir?” munnehe Sabme. „Und wiest. 
bist da da2” . ' _ 

^ „Wir rind £a Korsika, liebe. Wir waren überhaap 
nie im Nahen Osten, wie wir geme int haben.” 

„Nein! Das ist bestimmt wieder rin böser Tnmm 
Das kann doch gar nicht währ sein. Warum bist du 
wieder hier?” r 

JDrit erkläre es dir später. Wartet Joyce wach 
aut" 

■ Um Mitternacht sasses rie «De m der KBcte bei- 
emander. Die drei Mädchen waren nrv-fr etwas tan 
mefig, aber kerne glaubte mehr za träuncsl: lm Ge 
genteiJ, rie wollten es nicht wahrhaben, dass fösei 
se lt s an i e Herr Martin ihnen nicht ertaubte, «fafrriig 

ytt 7 W|Pfff^p _ • 

Laureat erklärte Urnen.- 
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•y.ry-'iPlgfdiltiing. Erat in allcr- 

- 'l- r'‘tsr Zeit ist es gang und gä- I 
».:-,-^«eworden, dass Zehntausend« J 

' israelischen Familien an 1 
1 :* »>•-'/'(lagen in die Wälder fahren, ] 
^'frische Luft und die Natur zu ] 
t ,. ’^-essea. Die hohen Benzin- t 
' r .y'^fße beschränken den Reisera- j 
' und der Ruf nach neuen 3 
: - gen Parts in der Nähe der 1 
.: .— l/^te wird immer lauter. 3 
■ i 

/ in wichtiger Schritt in dieser ^ 
Ortung wird die Eröffnungdes j 
/ tr von-Parkes in ungefähr einem , 
tot sein. Der Part ist zentral , 
’"~-s ^chen Td-Aviv und Jerusaten 
von jeder Stadt iror 30 ( 
entfernt Er wird in der er- 
{-’-f; Phase eine Fläche von Aber • 
*i j Dnnam bedecken» 8 Parfc- 
“ jjefQr insgesamt 1500-PKWs 
•‘«jg V ^jw , und er wird bis zu. 30X300 
jeher aufnehmen tonnen. ES- 
• ^ .esondere Attraktion wird ein 

‘ r*.r^~..ier, 2 km langer tflnstKcher 
sein, der von OrtsqueOen 
:*.; r »sist Wird, und dessen ^?aü- 

^ .'‘.fiber kleine Wasserfälle und 

- :v r Jims hinweg, in gescUMsp- 

- r.. Kreis immer wieder zurüÄr. 

- En relativ« Novum in 
taraeKschen. Freizeitgestal- 

. 71' S : es gibt zahlreidie, aus Be- 
. V~- ; ?ebaate „Hänschen’*» die den 
. _ ■ -sen Besuchern in 1 Stunden 
' " ’jiof* anr VerfQgnng ■ stehen- 

.. : » grosse Besucheiplfitze. sind 
/' 4 -estattet mit un verw üstlichen 
-fischen und Bänken» Fener- 
" T m, Aussichtspunkten, eu*em 
' ‘ Shithealer, und, — > w * e | 
; r !te es andere sein? — einem 
“^*-en Veiwaltnngsgdfitrfe. .. 

— -“3=ae Zierwand bdjeAergt die 


in Kürze 


bracht haben. So finden wir zum 
Beispiel den ■ Namen -von »Dr. 

Bcniy Efa»ngeT r Washington, 

D C.”, zu dessen Ehren hier eine 
Familie eines Kriegsgefangenen 
eine Geldsumme gespendet hat. 
Alles in allem haben die Juden 
Kanadas sich verpflichte t, 6 Mil¬ 
lionen Dollar aufeub ringen. 
Drei Millionen wurden bereits 
investiert, davon hat Herr -Blmn- 
jgeid allem eine ganze Million 
gespendet Siebeneinhalb Kilome¬ 
ter neuer Wege erschliessen das 
Gebiet den Besuchern. 

Zwei Abteilungen des BJSJU 
die Anfforstungs-Abteilung, und 
die Boden erschliessungs-Ab tei- 
Inng haben hier in umfangreicher 


der* zu erwähnen ist Herr 

ScblomoAharoiKon. (nicht zu ver 

wechseln mit seinem Cousin von 
der Hebräischen' Universität). 

Praktisch wird der Besucher 
hier das Schaar-Hagai-Tal umge- 
gehen können, da sich der Park 
von der Hauptstrasse Ramalla- 
Latnm bis nach Schoresch hin- 
zieben wird, also östlich von der 
Auffahrt nach Jerusalem. Als 
grosse Planarbeit angelegt, von 
Phantasie voll ausgestalteter Anla¬ 
ge. wird der Ajalon-Pafk wahr¬ 
scheinlich bald zu einer belieb¬ 
ten zentralen Ausflugs- und Er¬ 
holungsstätte ' für Zehn tausende 
Israelis werden. 

Reoven Assor 


APOTHEKEN. USD AERZTEDIENST 


. Di, Gründung ein« C«*-; • ^ ^ | 

“ Stoospieterin Lncie Mannheim Ei» Elm •JiebeAopf* von J 

^BerimMuseums ^rd Jahr£ Wolffeang Bauer, der auch selbst g 

Wirih vor. Dies leihe Frau Wirtte ^ nritepS«^ bereits fertig. Auch ® 

der jndischen W • Die Rosa Luxemburg soll von von Joseph Roth soB ein Wert, n 

JSerfiner AUgememe m emem p,^^. ^ Skandalnudel ^Stationsvorsteher Falhnerayer^ H 
Interview mit. Vor anemsoto. ^ in einem von Giu- gedreht werden. Das wagemutig- ISg 

deutsche Enrignutten airfmdig ^ Montaldo ^tonten Füm sie Unternehmen ist die VerfD- *0 
gemacht werden, «He «och über W( mTOg von Robert MusOs »JMann - 

interessante Starte nun Thema * ohne Eigenschaften. Vom Team 1 

„Geschichte des Jndentnms in • Gerhard Khngenberg. der am- S(efan Corti steht J 

Berlin” verfügen. Das geplante tierende Direktor des Wiener Sigmund-Fread-Fnm (Jfun- fl 
jndiscbe Museum soQ als Teü d«. Bmgfiieateis. wird die Leitung Manu ans Fre&efg”) in den 3 
Beriin-Mnsenms im nenerstehen- j des Hauses bereits am 1. Sep- Ansscriem ins- * 

den Ephraim-Palais zwischen der fernher 197G seinem designierten Corti eiaea nhn nach 

Linden* und Martgrafenstrasse Nochfolg-r Achim Benning über- ^ w mä m Koprodnktio- 
nntegebraefat werden. Der Wie- geben. Sein Vertrag lief eigent- ^ Anstalten sie- < 

deranfban des Palais soll 1977 Heb bis 1977. Er will sich aber ^ ^ Oesterreichern nja. - 

oder 1978 beginnen. Als Enzngs- airf seine neue Tätigkeit am Zfev H ^ „Biberpelz", Kafkas 

tennro ist 1981 oder 1982 vorge- eher Schauspiel bans vorbereiten, Kokoschkas Ko- 

sehen. i • Bearbeitung des mnstrit- Thomas 


mP: 


Hildegard Knef: 

jeher Schauspiel haus vorbereiten, Kokoschkas Ko- Konfrontation mit der 

• Eine Bearbeitung des^ mnstrit- go^fe Thomas Krankheit 

tenen Boches von Drtn Ben- Mniina <(Tristm » ^ Bildschirm 
Amoö JLo sain Sajn^ soü Im ^ 0af ^ Dle dentschsprechen- 

der kommenden Spielzeit am lei- ^ israelischen TV-Znscbaner • Grosse Sensation erregt 
Avrrer Kammertheater einstu- d5rfeo vernra( i ic h kaum airf ei- degard Knefis neues Bach, da* 
diert werden. Der Regisseur ^ hoffen — bei Molden in Wien erschei- 

sleht noch nicht fest. Ein weite- aQcb nfc|lt jgdischeu Auto- ^ ^ noch vor der Drncfc- 
res Originalstuck, das zur Auf- leeunir. Das Wert schüdert dir 


Montag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 72, Tel. 286740: 
Dizongoff 217, TeL 223488. 

iittmat Gan und Umgebung: 
Giwatajim. Weizmann 17, Tel. 
722458. 

Hentia und Umgebung*. Kfar 

Saba, Wtazmamx 119- 
Netanta: Herd 36, TeL 22739. 
Bat Jam: BaÜforur 9. 

. Cholom Krause 46. 

Beer Srtewm Sc&iknn Gimmd 
Wrfftt bis UM Uhr: Moria 
107, Td. 242621. 

Nart UM Utes MDA Tdo- 
fon 512233, Kffljat EHeser. 

ärztenachtdienst 
Dt. Har Even, Epstein 5, TeL 
44328L - 


Magen David Adom: Ärzte- 
Nachtdienst TA: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat Cholim „MaccabP 1 , 
Ärztedienst im ganzen Land beim 
MDA. 

Knpat Cholim ,Assaf”, Tel- 
Aviv, Td. 101, Gusch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333: 
Cbolon, Telefon 843133; Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt. Te¬ 
lefon 254530. 

-■ Knpat Cholim Mertasit, Tel 
Aviv—Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
Tel 101, von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
ch aschm onaim 4. TeL 248228. 


l " ' ' 
•- : V i . 


RADIO und FERNSEHEN 


I fubnmg gelangt: -Die Gefange¬ 
nen 0 von Armin Tamir. Die Sa-i 
sob wird mit den -Nashörnern” 
von Eugene Tonesco in der Über¬ 
setzung von NIsS'm Aloui er¬ 
öffnet Diese Version wurde sei-: 
nerzeit vom Haifaer Stadttheater 
. emstudiert. Regie wird jetzt die 
eng&sclie Splelleiteiin G. Wall- 
. ford führen. Die Premiere ist 
. ‘ für Rösch Haschana vorgesehen. 
4 Weitere Projekte: -Drei Schwe- 
stera" von Tschechow, ein Stock 
von Pniter. „Don Carlos" von 
J Friedrich Schillerf!) (Regie Da¬ 


ren_(?) 


Robert Musfl: wird verfilmt 


legnng. Das Wert schüdert dir 
Auseinandersetzung der Autorin 
mH einer schweren Erehsope- 
ration. Frau Knef beschreibt — 
laut .Presse* — sozusagen d. Ar¬ 
chipel Gulag 1. Klasse, die Ein¬ 
samkeit der Menscben ta SpiH- 
die mit Ihrer schweren Krnnkh*H 
nlleineelassen sind. Sie will die 
Situation den Gesunden klarma- 
ch»n und Krankheit wie Tod en*- 
tebnirieren, ..wie Henry Müler 
den Sex entiabtririerte.** Das 
Buch heisst „Das Orte!T 
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. j«bntag, JÄS.W7S -- j* 

- • -- -Jachriehten: jede Stuüde | s 

u j: 1 . Programm As “ 

' L >a0 Morgenkonzert — Mo- 
r^i- Clmaroaa, Bocchefini, Au- 

- ---i Rafft 10JJ5 Eine Sten- * 
. - ^ r^nit dem Violinisten . Artnr ^ 

'^i-iienx; 11.0 VoHesHimli di es ® 
.‘“^.■aisch; 11.15 und 12.15 Pw>- ^ 
" “m für Schulen; 11.35 Ixr- 
'• durch Radio — Einführung 3 
die Staaßwissenschaften; *■ 

- -1 Buchbesairedmng; 1235 1 
. j—se Künstler — Maria Cal- 1 

j,': ; Jaakow Mense, Pani 3Pa- ^ 

— s 13.05 Mhtagsbonzert — 3 
. -jbe ilassisd» Musik; 1355 ■ 

e abend — musikalische ' 
, .clian (Idät Zwi); 14.10 Für ■ 
".er und Kind; 15.05 Welt 
— Wissenschaft (Wiederho- 1 
■; 1530 Sprnecbe der VS- 1 
: ' Dr. Jesdiajahn Ldbo^ritzh j 

r -1 WöcbentBcie Zasannnen- : 
m -y. ing der Ä^Gchen Mlscfcna- 
-hnitte; 16.10 Ans unseren ! 
^ MrtsSlen — das Oioloner 
. ;-.rster unter Jona EttEn- 
^ (Tonbandaufnahmen des 
— ’*,Ärts am 19.4.75 im Td- 
-- -r Museum) — Pergoleai, 

, Mozart; 17.10 Das Cbo- 
Orchester unter Scfcalom 
(TonbandatÄtafa- 
eines Konzerts vom Ja- 
1975) — HäadeL Eddie 
1; jjtfsni; 17.40 Mnsikaliadies 
cä; 18.05 limeai, Noten und 
*e — Wochcaunaga2än;-18.55 
'■■ ■; _l:den Landwirt; 1950 Re- 
■ ' on ans der Bibel; 20.05 
ist das?** — Erraten jß- 
: ,f - er Persönlichkeiten (Avra- 
-- : Benmdecb); 2055 ^FBnf 
—' neun**; 21.05 Eine Minute 
.4U; 21 j 06 «Die hatige 
m* — zw ei ter Teil des 
TSZDms fiber aödamerSaai- j 
1 : Musik, au f ge n ommen im! 

- 1- Hamore”. Tel-Aviv; 22.05 

r ' V-fio-Dnana* — JSda&T— 

• F ' Jahr wai * 4 «t» Mond in 


Maalot; 23.05? Musik znm Ta- fi 
gesendet .0030 Ein kmzes :Ge- w 
dichL . n 

Programm B: S 

6.10 Musikalische Uhr; 659 v 
F.Ine Minute Hebräisch; 735 d 
Gesänge; 755 Grünes licht; f 
8.10 Morgenprogramm; 10.05 ^ 
Programm für die ■ Hausfrau; 3 
12.05 Im AzbeftsrbyÜxmus; *• 
1230 IsraeEsche Lieder und * 
Sketche; 13.05 Chansons imd s 
Netugkeiten; 14.10 „Dir und 1 
mir"; 15.05 und 16.10 „Hier ,< 
Ehnd Manor’*; 1555 Jüdische f 
Bräuche und Begriffe; 17.10 1 
„Der gffickEche Gewinner” — 
Preisrätselruten (per Telefon); 3 
18.05 Chansons rund um die 1 
Welt 18.45. Täglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 21.06, 22.05 und 23.05 1 
«Stiele zur Nacht*’ — Scher- ' 
, zc und Prdsiötselraten per Te- 
| lefon; 00.10 Mitternachts- i 
S cbaBpIatten. 1 

Sender H: 

. 19.00 und 20.00 Nachrichten; 

■ I9J)2 und 20.05 Musikalisches 
. Allerlei. 

Müitiusenden 

! Nachrichten: jede Stunde, 
i 6.00, 6.10 und 7.05 Morgen- 
. Hänge; 8.05; 17.05, 18.05 und 
. 23.40 Nachricbtenjournäle; 9.05 
. Wnnschprogramm — Einakter u. 
s ChaiBons; 10.00 „Welch schöner 
1 Tag” (mit Sara Duron, auch 
5 11.05); 12.05 Stern mit drei Zak- 
, ken — Ella Fitzgerald; 12.15 
5 Heere der Welt; 12.40 Programm 
i- mit Uri Dwir; 1255 JJüitärpost 
r 1005/; 13-05 „Arche Noa" — 
if mit - Habit (Wiederholung); 1355 
e Mitteilungen, für Soldaten; 14.05 
e und 15.05 Zur Mittagszeit mit 
s Ehnd Graft 16-05 Wtmschpro- 
i. gramm für Soldaten in entfern- 
n ten Stellungen; 1830 ^Daa macht 

S midi nervös?*. --persönliches 

- Programm (Ram Avron und Jis- 
En rael Wiener); 19.05 Jbm Kreuz- 


feuer” -mit dem Leiter der Ein- • 
wandernngsabteflung der Soch- ^ 
nut. Um Narkis (Interviewer S 
Schmuei Almog); 1950 Vortrag s 
von Jizcbak Liwni; -Bfick auf c 
das Alter und die Institutionen r. 
für chronisch Kranke in den * 
Angen eines Beobachters, der In < 
30 Jahren all sein wird. 20.0.? * 
.Zwischen Verleumdungen” — r 
mit Schimon Bar; 21.05 Hoch- ;| 
Spannung”: JDer Mord im „ 
Tranmgarten": 22;.05 und 23.05 5 
,Guter Platz in der Mitte” Ma- - 
garin über Kultur und Unter- ^ 
haltung. s 

In der Nacht zwischen den 
Nacüridit er Sendungen — leichte <i 
Musik. Lieder, Chansons. 

Srtrffemsehprogramm: 

8.15 und 1030 Enriisch; 9.05 
Rechnen; 935 „Ivrit be-Siman- 1 
Tow”: „Elhn elech": 10.00 und 
12.00 Biologie; 11 j 05 Beratung 
und Ricbtunggebang; 11-25 Geo- 
metrie; 1230 Naturkunde/Phy- 
rik; 1240 Sprache und Literatur, 

; 13.00 Naturkunde; 1325 Litera- 
i tun 13.45 Gesellschaft und Kul¬ 
tur; 16.00 Lieder, die Anat be¬ 
sondere Bebt: 1630 Begegnung 
mit Aharon Megged: 16A8 Der 

- gläubige Künstler Hermann 
1 Struck; 17.00 ^Ivrit be-Siman 
5 Tow” — „Wegen wem". 

L Fernsehprogramm, 

r 1730 Naturfilm — Die Saha- 
h Ta; 18.00 Das ringende Boot 
1830 bis 20.00 Programm und 
5 Nachrichten in arabischer Spra- 
o che; 20D0 ■ Jvrit be-Siman-Tow” 
tt — letztes Kapitel: „Erledigungen 

- in der Stadt"; 20.30 -Mabat"; — 
5 21 DO ^leflensteine” — Nene 
5 Sendereihe über Menschen und 
rt Ihren Platz im Lande — TV— 

M anns chaften interviewen Lan- 
i- desemsro hn er — erstes Kapitel: | 
it tJier Hafen Aschdod: 21.50! 
» „Camion" — „Das Tal der Ver- 
g- dämmten"; 2230 Tageaabsdmtt 
tr Nadhricfaten. 


^ ■ von Pteter. „Don Carlos” von mi ^ ^ 3 ^ j n li ln einer 

’ Friedrich SchiUerf!) (Regie Da- # H||B j^piUarfB elektroni- Anflage von 200.000 Stück he- 
^ Murtfar-Samurai) njun. ^ Qise! ^ Konzerns LJSX-, aQ skommen- Ein Vorabdruck 
" : f‘ : •■m'. • Nach sechsmonatiger Abwe- M|M< Verstärker sowie elefctri- ^ Anfang Juni im „Stern” an- 

f.yVV- ' senheH heimgekehrt ist «ier ^ Gtorren wurden kürzHcb tonf , B . Das Thema passt anch 

m'i ■", -U'■" i •y3p ;V -' . Schauspieler Gideon Snger. der VQm Vertreter des Konzerns ln s n das Motto der Frankfurter 

• Aufsehen erregte in Deutsch- w Wien ““ S ro ‘ JSem Erfo,B in Israel Uri Sommerfeld in — Buchmesse „Die Frau bi der LI- 
land die Aotobiographie der dein Musi f a J ■ J ' äche | n ^ eine Stadt im Westnfergeblet f9 . his 14. Oktober) n*« 

Schaospielerin Elisabeth Flicken- Sommernacht” (nach d em ram verkanft . Die Bestenung, geefenet mä das ..ist Fritz Molden nicht 

scWldt. die kürzlich ihren 70. von h * mar Bcrgn,anl mhwirtte. ^ e!ne westl?cbe Beat-Musik- entgangen” schreibt mau »n 
Geburtstag feierte. Die Künstle- Singer wird wieder ,m Ouartett TnnJpe . erregle Sommerfelds vVicn. Bekanntlich schilderte d- 
rin ist insbesondere durch ihre des Theateriihl,K aoftreten * WO Neugierde. Wie es sich berans- Jemsalem-Preisfrägerln Simone 
DaisfeDong von Brechts JVIntter ihn während seines Anslandsgast- ^eht im Dorf Taibe In de Beanvoir in ihrem Bnrt 

Conrage” tmd der Alten TVime» Spfefc Abndrnn Mor vertut. fwI ^(5 ein Popnmsik-Or- ^ffer Tod” das Hin- 

Dürrenmatts in den letzten Jah- A|M * w,rd ^ i’ ddischen ehester junger Araber nnd hat scheMeo ihrer Mutter an der 
,ah " ater in -Amrta” zu sehen sein. ^ erilcbU - clieil Rohm unter fa- ^ich™ Krankheit. Das Thema 
ren sehr bekannt geworden. Tn • Für das ösferreich'ische Fein- raeKsc hen wie Westufer-Arabern ias anc h TOn Snlschenlzyn (..D*r 
ihrem Buch, das die TN noch [sehen verfilmt werden soll der horten- Daher beschlossen fie Krebsstatfou”! behandelt wurde 
näher besprechen werden, geht b'kannte Roman ..Der Schüler x^ute der betreffendes ^ ^ der EJterafur nicht 

sie allerdings sehr, elegant über Gerber hat absolviert” von Westnfer-Stadt. eine .JKonkur- neu. 
ihre Tätigkeit in der Zelt des Friedrich Torberg. Der ORF be- ^^.Trappe'’ anftmsteflen. Ak- t [ 

3. Reiches und ihre Bekannt- reitet anch Ferusehspide nach jjordeone, Saiteninstnunente und • Seinen 75. Geburtstag e e 

Schaft mit Goebbels hinweg. anderen bekannten Romanen Blasinstrumente werden bereits unlängst der ungarische A f>r 

__ renelmässic an Schulen und Mn- Inlins Hay. der sieb ab Buhnen- 

vwwwwwwwwwwwvuwwwwwv*^^ ugj^ndlnngen im Gaza, antor einen Namen machte. Ha^ 

KINOPROGRAMM 

-_ —— das erste Mal die Errichtung ei- komnnmlst. der gegen den Stall- 

_ . . . ner PopnnuSktnippe bekanntge- nismns revoltierte, wurde von 

_ .«w. — Monroe. Tony Curtis. Jack . den ungarfseben Mach thab ern 

m AVIVi _ 1 Lemmon eingesperrt and teilte efae K«- 

ALLENBV: The Front Page JERUSALEM i«An einem neuen Roman ar- kcTZelle mit Tibor Dery f^Nild >. 


EIH0PR06RAHH 


vrr 
SA ai : 


Bad Reichenhall 


m AVIVi _ Lemmon ! WOnleiL eingesperrt and teilte efae K«- 

ALLENBY: The Front Page JERUSALEM i«An einem neuen Roman ar- keizelle mit Tibor Dery ). 

BEN JEHUDA: The Towenng ----- j™ DDR-Antor Bruno Er lebt heute im Tessin. 

Inferno ARNON: Marder on the Orient ^ den Rom3n • Was für HoUywOod der 

CHEN: Thart Entertainment Express -J’ dflS Konzentrationslager „Oscar* ist, soll für Ertnkrelch 

ONEMA ONE: This Urne PU CHEN: Big Guns Ttachenwald JVacbt unter den der „Cesarf werden. Vom Früh- 

Make You Rieb EDEN: Earth Quake in Japan n -, fen »> berühmt wurde. Der fahr 1976 an wOI eine Jury von 

CENEMA TWO: Tbe Premamre EDISON: Ben Dogarken Olmn- Roman haf den Arbeitstitel 10W französischen Regisseuren, 
Banal sum i^j^ns ir «^ Füllet. Der Produzenten. Schauspielern mui 

CINERAMA: Ransom HABfRAH: Crazy Sex 74Shrige Autor, der acht Jahre Kameraleuten, jährlich einmal 

DEKEL: Jesus Christ Superstar Mf-fCHEL: That*s Emertninment Buchenwald inhaftiert war. bei einer Gala-VeraBBteftrag 
DRIVE IN: 7^5 The Three JERUSALEM: American Graffiti enöbH ln dem neuen (Start an- besten ^D * J . nI ^ a0S ^^ , 
Mmketeers; 10.00 Uhn IJe 0RGJL: aQ(J 0ne rabiographiscb gefärbten) Roman fdinemid 

Pohce at the Service of the ORlON: s^d 6 m Stück „Geschicbte der dent- Ier mit ^art" 

r ORNA: La Plsmete Sanvage sehen ArtieilerbewegHte?’.. Die Idee zu der neuen'Trog«« 

ESTHER: La moutarde me R0N . ^ App reuticeship Of j>j ack t unter den Wölfen” hat stammt von dem Pariser mmc 

monte au uez Dudd7 ; n der DDR bisher 36 Auflagen Relatfans-Man^eTGwrg« 

GAT: Sometiring to Hide SEMADAR: Evetything You Al- mit 900.000 Exemplaren erreicht, veune. Die „CKar'-^^e 

GOR DON: Sylvia J ways Wanted To Know About Eine 37. Auflage ist h. Vorberri- der €rani««sche Bildhaaer Cesar 

HOD: Arnold 1 5 ^ ß at Wert Afraid To Ask taug. Die Weltanflage betragt et- entworfen. 

LIMOR: Schtoscba we'od Achat] m 2 -3 Millionen, meldet ADN. 

(Israel-Film) -—-.■■■■ ■■ ■■■ -■ aaMaamm mmm 

MAXIM: The Great Rohbeiy HAIFA a _ ■ 

3SSU Of -AMPHITHEALRE: Le Mouton = FESTSPIELE und ERHOLUNGSREISE . 
opffl^ ^SkOnt armon: Mr. Majestyk 5 Mit Hans Landsberger — FORUM 5 

PARIS: The Last Detail ATZMON: La Moutarde me. ... 5 

PEER: La Gifle moote a “ N “ . n s Vom 29.7.1975 bß zum 10.9.1975 | 

ROYAL: Le Fartome de la LJ- CT»:I*« _ S B 

Sn^DlO: Confesskm of a Win- MORIAN: The Odessa FDe | SALZBURG — MUENCHEN — BREGENZ | 

S5,*»’S:™Ä IGELS WIEN . 

ffsws.'-s. *n| — ! 


FESTSPIELE und ERHOLUNGSREISE 

Mit Hans Landsberger — FORUM 

Vom 29.7.1975 bis zum 10.9.1975 

SALZBURG — MUENCHEN — BREGENZ 
— IGELS — WIEN 




Kurrenirum mit Sole-Hallenbad (30' : ) 4- Bergbahnen 

Fußqängerzonen ri- Kultur - u. Unterhaltungs- 
fTC '^" Proar.% Sport (EisUuf- •• Tennis.^- o. Schwimmhalle) 4- Gepfl. 
bo^ • • ’ Gastlichkeit.Inf.: Kurverein, 823 Bad Reichenhall. Tel. 0.8551 1 


Lut^ e ' derwene -- 

, l0 Sc^ r Progr. - 7 - Sport 

\nB e 


lOii r» vir. uk to *n. m* - _ _ _ ■ 

ORLY: Deuz Hommes Daus la ■ 

ZAFON: Scenes from a Marriage ^ ■ 

__• PEER: The Great Gatsby 5 

RAMAT GAN l R0 N: This Time LH Make You _ 

KINO ULLY: 7.15 u. 930 Uhr! Rieh | 

Some like 2t hot MaryÜul SHAVIT: lAot 


PALEX TOURS, 

HAIFA, HA’ATZMAUTSTR. 59, IEL. 524254 
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ISRAEL NACHRICHTEN WIE* mtSTTtt 


Monfag, 19. 5. 1975 
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ZEHN JAHRE SEIT DEM HELDENTOD 
VON EU COHEN s.A. 


Cham Herzog: RätSClllä^C DäVSHS 

im letzten Krieg hätten zur 
Katastrophe geführt 


Zehn Jahre sind seit dem 
Heldentod von Hi Cohen sA. 
vergan ge n, der In Damaskus hin* 
gerichtet und bis «m« heutigen 
Tag nkbt in Israel zur letzten 
Rnhe gebettet worden ist „Kein 
Zweifel 9 , sagte sein Rechtsanwalt 
Mörder, «dass man ihn derart 
gefoltert batte, dass Om die Sy¬ 
rer nicht nach Israel überfuhren 
hümten. EH war körperlich tot, 
noch bevor er seelisch gestor¬ 
ben war.” 

Lader haben wir Israelis zebn- 
tausende Helden, die ihr Leben 
wissentlich für den Staat geopfert 
haben. Bwen gebührt nkbt nur d. 
Ehre, sondern auch ihren Näch¬ 
sten hat der Staat durch die Ver¬ 
leihung von Sondaveigüust^nn- 
gen das schwere Leben zn er¬ 
leichtern. Es Ist ausserorde ntl ich 
zn bedauern, dass unsere Behör¬ 
den Ms zum heutigen Tage nicht 
alle HinterhBebencn solcher Hel¬ 
den als ^FandBen von Gefalle¬ 
nen” anerkannt haben. Damit 
meinen wir die Kategorie der Fa¬ 
milien gefallener Soldaten der 
„Jüdisched Brigade”, der „Ba- 


gana". des lfgun Zwei Lennü 
und der Lechi, die vor Novem¬ 
ber 1947 ihr Leben für den 
Staat geopfert hatten. 

Es wäre angezeigt, endlich den 
Familien von 3200 Gefallenen 
der „Brigade” und der „Haganfl”, 
sowie 480 Gefallenen des ,EfzeP 
und 150 Helden der Lechl-Grnp- 
pe Gerechtigkeit widerfahren za 
lassen. 

Alan sollte sich nicht darauf 
beschränken, hie n. da einer um 
irgendeine Ermässigung oder 
Vergünstigung ansnch enden Fa¬ 
milie dieser Kategorie freund¬ 
lich enfgegenznkommen und Ihr 
„unter dem Tisch” einen posi¬ 
tiven Bescheid zakontmen zn las¬ 
sen. 

Das Andenken von Eli Cohen 
sA. wird am besten mit einer 
guten Tat der Behörden geehrt 
werden. Nach vielen Jahren un¬ 
endlicher Leiden und Sorgen 
sollten die Familien gefallener 
Helden ans der „Vorstaatsepo¬ 
che” endlich auch zn ihren 
Rechten kommen. 

A. Ye. 


Ainf (Res) Cfcaim Herzog, entgegne te auf Fragen des po¬ 
schrieb gestern in London im jlirischen Korrespondenten kl. 
r 5nnday Telegraph”, im Jom| Meiseis vom „Maanv*. 

Kippur Krieg erteilte Mosche] — - 

Dayan Ratschläge, deren Bc- J IRAN WIRD L5 MILLI ONE N 
folgnng eine Katastrophe zur. KISTEN ORANGEN KAUFEN 
Folge gehabt tw t t f . Der Jomi Iran wird in Israel 1-5 Millio- 
Kippor Krieg, meint Herzog.! 
habe eine seelische Ersch ütle-1 
rung Dayans ausgelöst. Län¬ 
gere Zeit sei Dayan an der] 

Front gewesen und habe düste-1 
re pessimistische Prognosen ge¬ 
fällt. Wäre man den Ratschlägen 7 
Dayans nach gekommen, sei er 
sicher, dass Israel den Krieg 
verloren hätte. 

Des weiteren schreibt Her-; 
zog, die Armee sei r unans-j 
geglichen vor dem Jom Kippur; 

Krieg aufgebaut” worden. Auf 1 
Grand der Erfahrungen im 
Sechstagekrieg sei die Strategie 
auf der Taukwaffe fundiert 
worden. Der israelischen Ar¬ 
tillerie standen Waffen zur Ver¬ 
fügung, die sich nicht mit de¬ 
nen der Araber messen konn¬ 
ten. 


i Iran jeder anderen Frucht voc- 
' gezogen. und für weit besser 
als Orangen aus Kalifornien ge¬ 
halten. 



IL 30.000 BEI 
WENIGEN S’ 

im Hafen von 
lauf einiger Stunden 
der Flug d. Fran eines 
werden musste, die siebj 
jTgnd zu unterziehen haj 
Die Arbeiter und 
spendete« grossen^! 

<fie sofortige 
retten kann . 

Noch gestern 
land begeben. 


SETTERN IN 
SEN MOBILISIERT E M 

f sammelten die ‘Arbeiter im'Y^fr 
Somme von IL 304)00, mit d» 
nach Holland finanziert , 
feiner offenen Hcrropemtion frfo.' 


I! 





Verwatamgsbeamteu des 
Geld, ab sie erfuhren, da» 
in Holland das Leben der 

hat steh die Herzkranke ins 



5a-" - * 




..... ’ ' 



HJFTSCHUTZLiEBL'NGEN 

Im Lauf dieser Woche werden 
in einigen LandesteÜen Luft- 
srirctzübungen abgeb alten. 
Uebungen finden in Ofakim. Sde- 
rot und Netiwoi im Negew und 


nen Kisten Orangen kaufen. Ver¬ 
gangene Saison erwarb Iran 

600.000 Kisten. Der Schah hat- Uebungen finden in Otanm. auev ^ eiofir ^ a( 
ic den Auftrag erteilt, jede Wo- rot und Netiwoi im Negew un J Dollar 

che zwei Orangen an jedes Kind in Akko, Naharin und Carmiel, 
im Iran zu verteilen. im Westgalil, sowie in den v °r-| Bön5e ^ _ 

Die israelische Orange wird im' stadtseeflungen von Haifa statt, i x . at>wl . nnllai . woWe mit 

gehandelt 


KURSANSTUEG DES MATAD-DOLURS 
— IL 6.23 




• : L *y 

aach | rn Haifa ernannt trordfii. 


der Ns- 
1 Aviv er 
an. Der 
IL &23 


w"' l 


UNWRA-Lehrer im Wesfyfer 
fordern Teuerungszulage 

Lehrer in Judäa und Samaria, Streiks in den Flüchtlingslagern 


Ick, 


Papiere gin- ] 
wobei lanj 
etwas stärker! 
und knrz-j 
eher stabil blie-l 


in Jordanien und im Libanon ge¬ 
kommen. Auch in Cisjordanien 
musste die Agentur mehrmals die 
Nahrungsmittelrationen für 
Flüchtlinge aus finanziellen 


DAYAN WIRD ZUR 
KNESSET KANDIDIEREN 
MdK Mosche Dayan demen¬ 
tierte eine im erschie¬ 

nene Nachricht, wonach er in 
den Vereinigten Staaten erklärt 
haben soll, dass er für die 
nächsten Knessetwahlen nicht 
kandidieren wird. Dayan stellte 
auch in Abrede, in den USA 
mit seinen archäologischen Fun¬ 
den „Geschäfte gemacht" zu 
haben. Der Knessetabgeordnete 


die im Dienste der UNWRA 
(Wo hifahrtsorganisation der Ver¬ 
einten Nationen) stehen, fordern, 
eine Teuerungszulage und haben 
mit der Ergreifung von Sanktio¬ 
nen gedroht, ln einer in den! Gründen kürzen, 
arabischen Zeitungen Jerusalems 
veröffentlichten Mitteilung heisst 
es. die Kontakte der Lehrer mit! 
der Zentrale der UNWRA Inj 
Beirut batten keine Ergebnisse! 
gezeitigt. 

Die Wohlfahrts-und Beschäfti- 
! gungsagentur der Vereinten Na- 


! tionen leidet seit längerer Zeit 
unter finanziellen Schwierigkei¬ 
ten, da einige Staaten keine Mit- 
gliedsbeiträge geleistet haben. 

Es war in der Vergangenheit 
mehrere Male zu ähnlichen 


12 Jahre fuer 
Vergewaltigung 

Haifa (I) — Taufii Bosch- 
kar, 21, aus dem Waadi‘Tina 
in Haifa, wurde wegen Verge¬ 
waltigung vom Haifaer, Distrikt¬ 
gericht zu 12 Jahren Gefängnis 
verurteilt Der Angeklagte war 
bereits 16 Mai ‘wegen Diebstah¬ 
len vor ^Gericht gestanden. 


; Indexgeb unde 
gen leicht zu 
| fristige Anlei: 

Jim Kurs na 
| fristige Papie 
' ben. 

Auf dem Aktienmarkt herrsch-j 
te für Aktien der Electric 
Corporation Interesse. Ursache 
war das /Gerücht, dass die Re¬ 
gierung/ die Aktien aufkaufen 
will. E^ie Ampa-Geseüschuft gab 
die ^Vusschüttnng einer zebn- 
prqsientigen Dividende bekannt 
Di« Carmd-Bank wird eine 12- 
j RT.ozentige Dividende ansschüt- 
j/ten und 10 Prozent Bonos-Ak- 
t’tien verteilen. 

hi der Ulienblumstrasse er¬ 
höhte sich der Kurs des 
„schwatzen Dollars” auf £L 7.05. 

SCHLOMO KORN— 
DIREKTOR VON „NESTOR” 
Schlomo Korn, ist mit Wir¬ 
kung vom 18. Mai zum Di¬ 
rektor des Nesher Unternehmens 
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Dr. Goldraann empfiehlt Zurueckhalfung 
bd neuen Enfschamjigungsfordenmgen 


Unter den derzeitigen Gege¬ 
benheiten fcömwn von der west- 
deatschen Regierung nur noch 
höchstens 600 M&lionen DM 
zusätdicbe Entsdiädignngszah- 
I äugen gefordert werden, schrieb 
Dr. Nacfanm Goldnumn an Tu- 
via Friedmans, den Vorsitzenden 
des Weltverbands der Verfolg¬ 
ten des Naziregimes. 

Es müsse berücksichtigt wer¬ 
den, dass die deutschen Be¬ 
hörden heftigen Widerstand ge¬ 
gen die Bewilligung weiterer 
Entschadigungszahlnngen an alle 
Opfer des Zweiten Weltkriegs 
und nicht nur an die jüdischen 
Verfolgten zeigen. Würde Israel 
jetzt höhere Forderungen dnreh- 
znsefzen versuchen, konnten je¬ 
ne Juden, die erst noch dem 


Jahre 1965 ans osteuropäischen 
Ländern flüchteten, mit keinerlei 
Entschädigung rechnen. Insge¬ 
samt erhielten die Juden in 
aller Welt bis jetzt Entschädi¬ 
gungen in der Gesamtsumme 
von 80 Milliarden DM von 
der Regierung der Bundesrepu¬ 
blik ausgezahlt. So hoch diese 
Somme auch erscheinen mag, 
muss aber dennoch festgestellt 
werden, dass damit nur kaum 
5C2> des Schadens wiedergot- 
gemaebt wurde, der den Juden 
in der Nazizeit erwuchs. Da¬ 
rum werden sich die überle¬ 
benden der grossen Katastrophe 
weigern, ein endgültiges Über¬ 
einkommen mit der westdeut¬ 
schen Regierung zn un terzeich 
nen, solange noch hohe Ansprü¬ 
che ungedeckt sind. 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meines lieben Mannes und unseres teeren Vaters 

PAUL DAVID BRETSGHNEIDER 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 19. März 
1975, am 230 Uhr nachmittags auf dem Friedhof in 
Ghokm statt. 

Sonderautobus steht vor dem Hanse des Verstorbenen, 
Bernstein Cohen Str. No. 2, Tel Aviv, um 130 Uhr 
mittags zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres teuren 

Prof. LEON ZIMBLER 

(aus GzernowUz) 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 19. Mai 
1975, um 3 Uhr nachmittags auf dem Friedhof In Cholon 
statt. 

DIE TRAUERNDE FAM3UE 


Ajpion: Handelsverträge mit E6 
und USA betreffen 75% unseres 
Aussenhandels 

Der Generaldirektor des Fi -1 genbeit biete. Israel habe die len Zusammenarbeit, der indn- 


46 jährige ist ein Atnf-Mi 
der Reserve und war die Je§ "" 
ten zwei Jahre als DireJwi ' \ 

der Metallwerke in Kfar hsy ?' ' :>£ P& 

I ka tätig. . ij- 

4 

Abkommen mit 
vom Eiffopa-Parlame§ J 
ratifiziert %- 

Vlztminlsterpräidnt 
senminister Allon ps atäf 
Regterungssitzimg einen 
blick der wirtschaftikbea a^'' 
politischen Implikationen ^ 

Irihelirii mit der EG- 
senea Daaerabkommena. Sg 

* _ ... . ~Z — 

Nachdem das Abkommenj|j * 
längst von Allon und Veite 
tera des Ear^rais feierGdi na 
terzetehoet wurde, ist es Br¬ 
auch vom Europa Paikiri£r 
vergangene Woche riiutnrnff 
ratifiziert worden. Im Ehiktn' 
mit dem israelischen Gesg - 
wird es nun noch auf efi$- r - 
ihrer kommenden Sitzungen vi_, 
der israelischen Regierung i*t- 
fiziert werden. 


OwäHM* /.• 


vt w wwwwwwwwiwuuvvueueviwiwivwiuwHWWiiwivvvuviwiwvwwHHiiwiwnr 

Aos dem Korszettci der Tel Aviver BSne .V 
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uamaninfe teriums, Abraham Ag- Chance .eine Staatengrüppe von 
mon, eiklärte gestern, die mit insgesamt ober 250 Mio. Kon- 
Washington und mit der Euro-} snznenten mit Israelischen Ex- 
päischen Wirtsdiaft^emein-i portgütern, unter Vorzngsbe- 


schaft abgeschlossenen Verträ¬ 
ge schliessen un ge fä hr 75 Pro- 


dingnngen und teilweisem Zoll- 
erfciss zn beliefern. Wir sollten 


zent des gesamten Anssenhan -1 uns der Arbeitsproduktivität, 
dcls Israels in rieh ein. Der! Arbeitsmoral. Rationalisierung, 
Sprecher betonte, dass beide! Management, Warenqualität und 
Abkommen als R a hmenregelnn- j dem Preisniveau der fort ge¬ 
gen anznsehen sind. Letzthin j schritteneu Wirtschaft Europas 
werde es von Israel abhängen,] anpasse fl- Es sei von Vorteil, 
wie diese Vorteile ausgewertet! dass die israelischen Einfuhrzok 
werden. Ile erst im Laufe einer langen 

t Übergangsperiode abgebant wer- 
Unser HM-Korrcspondent be-iden müssen, 
richtet, Agmon habe auf einer! 


Pressekonferenz in Jerusale m , 
erklärt, dass rieh durch das 
Abkommen mit der EG eine 


Absicht der israelischen Re¬ 
gierung ist es, das Abkommen 
im Laufe der Zeit auf an-: 


rinwwiiy wirtschaftliche Gete-’dere Sphären — der fi nanzi ell- 


aus dem Lande 


strieben und technologischen 
Forschung und des Investitions¬ 
marktes — zn erweitern. Da 
Israel das erste Mittelmeer-Land 
war, mit dem die EG so ein 
Abkommen einging, wird die 
Möglichkeit bestehen, allfüllige 
Vergünstigungen, die anderen 
Mittehneer-Ländern, z.B. den 
Maghreb-Staaten zuteil werden 
dürften, auch inbezng auf Is¬ 
rael in Anwendung zu bringen. 

hin Laufe der Verhandlungen 
in Washington mit dem ameri¬ 
kanischen Finanzminister Simon, 
kamen die laufenden Wünsche 
Israels um Waffen- und Wirt¬ 
schaftshilfe nicht zur Spra che. 

INTE l^nNlSTERIELLE 
SITZUNG DI OKTOBER 
Die kommende Einberufung 
des interministeriellen Ausschus¬ 
ses zwischen den beiden Staa¬ 
ten ist für Oktober dieses Jah¬ 
res in Jerusalem anberaumt 
worden. Es ist zu hoffen, dass 
der amerikanische Finanzminj- 
iter dieser Sitzung statotenge- 
mäss beiwohnen wird. 


OGUCUHONEN 

B% Israel Klectr. JB" $ TJnfcHl 
■ 5% Dean Saa Wortes Uearor $ MbUiJ 

j e:s% am s tmwi 
UUve KUta 1965 Index U0J. 

Milvo KUta I960 Index U8J 

MUve KUta 1967 Index U&9 

6 Va% Dev. Loaa «er 302 bearar 

Dev. Lovn ser 3001 bearar 

Dev. Loan Ser 163 

Dev. Loaa sor SOS 

UUvb Bttanlwm I9S9 ser 41 

«mro -iwaCT 

Ozar HttJasohwut erd. sh. reg 
L L. D. a B a nfchOl ttlDg ord. äh. 

»mir Hapaattm ord. sh boum 
Bank Leuznl »A” ard stock 
Qemaal Mortg. Bank ans. Sh bearer 
Isr. Dev Sb Mortg. Bank J3~ ord. Bh. 
Bonsins Morts. Bank JB” ard. Sh. 
Haraneb Insurance anL bZl 
D elek ord. Sb. r eg. 

PaL CoW. Stör. 8s SnppL n> IO 
ATHfft PaL Savastments ord. A. reg. XL |9 
Iarad Laad Development ortL Sh. reg Ui 10 
Sold Bon oh Bufld. Worka 10% beaxec 
Uefaadrln 
Noot Aviv 

Rasse» 8% preX. ord. 8h reg. 

Ata je.T erd. reg. ah 
Dnbdc 

Phoenhda 3% ord. prsL part. bearer 
American Israel Paper UlBs 
ASSlS 

Eigar Investment bearer 
EU am l aveetmen t Ltd. bearar 
Pas Investmente 

Wottstm Clara Mayer Oorp. reg. U> u 
Discount Bank Iav. bearer 
Bank Lanml Investment ord. ah 
dal Investment 
Napirta Ltd. ord. ah. 

Lapldot anL sh reg. 

LLD. a 10% amv. dsb. 

Ata 10% conv. dsb 
D-Mark per j 
Swiss Pr. per S 
D-Mark 

Natad (unter Banken! 
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Mosche Bennau. Besitzer einer! Nordbezirkes begeben. Der 
mechanischen Schlosserei inj Besehtos ist von dem Lehrnse- 
Cholon ist we^m falscher Eie- j minar in Jerusalem gefasst wor- 
kommensteaerdeklarieruD 5 zu IL: den. 

30.000 und zn sechs Monaten i Arbeiten von Kindern derj WAJSERENTSALZUNG 
Haft verurteilt worden. Elendsviertel, die im Rahmen| Nebst anderem bat die ame- 

Im Galil werden sechs In-, der Jugendalija-AbteÜnrig deri rikattischc Regierung einen 
dnstrieviertel errichtet gab In-j Sochnnt aufgezoEsm wurden, wer-1 gefrorenen^ Betrag von 20 Mio, ‘ 
dustrieminister Chalm Barlew be-| den im Bnej Brit Hans in Tel-1 Dollar ^aufgetaut", der für die 
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l'ENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT . -J' 
fibermitt eit durch die Wertpapierabteilnng der Japhoi ßiri/ 
Ohne Obligo 

" “ ri8te ^_ K m Nnr Känfec 

“ «* ““p «w- V m Nux Verkäufe > 

Dotter Bond* feWor -Jhs, 

Index Sonds: 

Aktieo; 


kannt, Aus Maalot und Carmiel | Aviv, 
werden die Arbeitskräfte gestellt; stellt 


Kaplanstrasse 10, ausge- J Errichtung eines konventionel- 1 
len Wasseren tsalzun cs Werkes inj 


Kombination mit einer Kraft- 
stromstation in Aschdod be¬ 
stimmt ist. Israel steuert sei¬ 
nerseits 20 Mio. Dollar für 


werden. ' Eine Kunsfmesse, bei der 140 

Die Wirtschafte- und LohupolLf Maler und 54 Kunstgewerbler) 
tik der Regierung wird dem-! sowie sechs Bildhauer ihre Wcr- 
nächst zwischen einer Delegation j ke aabieten, wird morgen auf j 

des Zentralacsscimsses der Hista-J dem Chen Boulevard eröffnet. [ dieses Projekt bei. Schon Ini 
dmi und dem Fin a cjaiin ister er-1 Dies gab Vizcbürgcrmeister! Äeu nächsten Tagen wird elni 
örtert werden. | Jizcbak Ara von Tel Aviv be-j amcrikaafechfis Stndienteam ein- 

Arbelfskonflikte in öffentlichen- kannt. j treffen, um die praktische Vor- 

Betrieben sind das Thetoa, wel-j Die städtischen Krankenschwe-j bereiten« zur Durchführung die- 
ches von einem Uattasudmngs-; Stern haben ihren Streik abgebro-j sw, wi* gesagt konventioneUcn 
Ausschuss der Histadntt analysiert: eben, werden jedoch den Streik!Projektes — zum Unterschied 


werden soll. _ j wieder anfnehmea, wenn keine 

50 Studenten werden rieh als) Regelung in der Frage der Nar- 
Lehrct in die Sredlunges desj komanen erfolgen sollte. 


«on dom noch bedeutend grösse¬ 
ren atomaren Kraftwerk — fr* 
Angriff zu nehmen. 


TAGESZEITUNG IN - DEUTSCHER SPRACHE i 

— Ifr.420 — 

AIwnnemeBf- und Anzcigeaaljfellini« Tel $267& ^ 

V^tht-RedaMoa g 174» Uhr, Td 32575 

™£ 2 } y ? Str, 52 — - 
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